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Tagesschau.
0 Ar öciltschkonservative ReichstagSabgevrdnete

" a ssvw iLabiau-Wehlau) ist g e sto r b e n.
Ulstergebiet  sind erneut Waffen  heim-

" e i n g e f ü b r t wurden.
. . griechische Truppen  sind in Santa Qua -

^Ea gelandet.
3n Durazzo  herrscht völliger Kriegszustand,

mexikanischen Rebellen  haben Tampico

Frankreich am Scheidewege.
r,, öS Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich
Zündet sich zur Zeit in einem kritischen Stadium . Soll
Ent̂ ^ eitaxt definitiv begraben, vöer soll noch einmal ein
Onr ^idungSkampf. der so und iovielte seit Jahrhunderten,
. . stochten werden? Diese Alternative spitzt sich in Frank-

1 >n Sem Problem der Aufrcchtcrhaltung oder der
^^ rabschaffung dgr dreijährigen Dienstzeit zu.

, Die Revancheleute und diejenigen Franzosen, die trotz
^ >n mehr als vier Dezennien bewiesenen Frieöens-

Deutschlands an einen brutalen Neberfall glauben,
nur folgerichtig, wenn sie die Linienarmce ihres

dUm mindesten auf der Höhe der nnsrigen zu cr-
z» 11 trachten. Angesichts der immer größeren Berschie-

" der Bevölkerungszahlen läßt sich das Ziel aber nurH
9etUj

eine Verlängerung der Dienstzeit erreichen. Heute
- dafür die dreijährige, in einigen Jahren wird man"lee
ê5nt
silenter Weise zur vierjährigen und in einem Jahr-

^üsse zur fünfjährigen Präsenz übergehen

ij-. "' denn im wirtschaftlichenWettbewerb kann eine Na-
N
''»it

DaS führt naturgemäß allmählich zum nationalen

JQlt"tcht bestehen, die doppelt oder zweieinhalbmal so
wertvollsten Kräfte fruchtbringender Betätigung

^io ihr Hceresbudget verhältnismäßig so viel höher
°riietöt als der konkurrierende Nachbar.

zweite Mittel , die Möglichkeit eines zukünftigen
Vôi^ Eidungskampfes ausrechtznerhalten, ist die Finanz-
H»t (■ Gunsten deS russischen Bundesgenossen. Rußland
i>r>, ’rtjier unerschöpfliches Menschenreservoir, aber nicht
>bk„^ "idei! Reichtum, um die Massen militärisch zu ver-
!0}j|j. cn- Durch seine andauernden, fortgesetzt gesteigerten
"»zel°" °""Darlehen Hilst Frankreich aus . Wenn aber die

""" Staaten Europas heute bereits , unter der ge-
"" Rüstungslast seufzen, dann liegt es ans der Hand,

^i, ()"51 reichste Land finanziell eines Tages zusam-
-i>,„^ chen muß, wenn es außer den eigenen auch noch

„N"^^en Teil der Kosten eines anderen aufzubringen
pflichtet fühlt.

Mon̂,̂ 'oien solcher Katastrophe machen sich zurzeit in
stxstond, eine schwere Geldklemme ist über den

hereingcbrochcn und alt angesehene' Bank-
^tifc Krater , ins Wanken. Allerdings ist die gegenwärtige
"etf̂ Zusammentreffen verschiedener Momente
^Ivlo Morden, u. a, nennen wir die brasilianischenMiß>li
d°0 7 ''en

, ..Und fing Geldbedürfnts der Griechen und Türken,">en SB,!. !. , . .. . . . ..» n,.......
in Befriedigung Frankreich aus politischen Grün-

"»d . M'ster Linie eintritt . Aber der ausschlaggebende
"Veite

ln Zukunft unverändert bleibende Grund ist die
Kriegsrüstung.

^ dŝ N m'urdcn von den gewaltigen Lasten vornehm-

^Otzex'..frühen auf indirekten Steuern und Monopolen.
?»c **»*crbemittelten betroffen, denn die Staatsein-

?°iitiEJ îe  Abneigung gegen die unsinnige Rüstnngs-
^ 1 der breiten, sozialistisch gefärbten Masse am stärk¬

en-- A Wohlhabendere erblickt in der Armee den Schutz
*ÖC| jilna «..“N; für den der minder Wohlhabende zahlen

' ber m.,,.
e Begeisterung, mit.

c macht er den Rüstungswahnsinn zurzeit, wenn

'̂"rd und muß aber unter dem Zwange der Ber-
ü ^ rssĵ ^rrs werden. Frankreich wird der allgemeinen
Net Einkommen- und Vermögenssteuer sich nicht

" '^ ließen können. Ihre Rückwirkung auf die
>u timmung der Besitzenden, also der in der Repn-
, ^ iitjN 'Maßgebenden ist aber unschiver vorauszusehcn.

^ « Werten
N ^ »ber ^ .̂ ^ bereiten, sein Einkommen, sein Vermögen

i>"i'ber werdende Kapitalanlage in russischen und
mag manchem vorsichtigen Familien-

®cöro^ nicht gekürzt. Die direkten Steuern je-
.Nestg ihn mit einer Verminderung seines Ein-

^rjst einer Herabdrückung der Lebenshaltung,
Nit ' tt das französische Rentnervolk sehr empfindlich.

^ it, j " direkte Belastung demnächst ein, dann rvird
höheren Schichten des französische:: , 'o! s die

Rüstungspolitik an Kredit verlieren, die Zurückschranbnng
der Militärdienstzeit , und als notwendige Folge die Ver¬
ständigung mit Deutschland wird immer dringender ver¬
langt- werden.

Dieser Entwicklung bietet die Persönlichkeit des der¬
zeitigen Präsidenten der Republik ein starkes Hindernis.
Das zeigt sich bei der Berufung des neuen Ministeriums
anstelle des zurücktretenden Kabinetts Doumergue. Der
bisherige Ministerpräsident ging, weil er die Schwierig¬
keiten voranssah, die dreijährige Dienstzeit gegen den
Willen, den immer stärker anwachsenden Widerstand der
Sozialisten und Radikalen zu halten. Herr Poincarö ist
aber auf die Rüstungspolitik eingeschworen. Er ist mit
Nnterstütznng der Gemäßigten wie der Konservativen
seinerzeit gewählt worden. Er hat die Krone aufgrund
der Empfehlung der russischen Regierung erhalten. An
Händen und Füßen gefesselt, ist er im plntokratischen
Regime daheim und dem unersättlichen Geldbedürfniffe
Rußlands ausgcliefert.

Das deutsche Interesse verlangt , den Prozeß, der sich
jenseits der Vogesen vollzieht, in keiner Weise zu stören.
Auch nicht durch unangebrachte Freundschafts- und Ver-
brüöerungsversicherjungen. Solche Veranstaltungen ge¬
nießen keinen Kredit, denn in beiden Lagern weiß man
sehr wohl, daß die Leute, die sich zur gegenseitigen Um¬
armung drängen, daheim den ausschlaggebenden Einfluß
nicht haben. Ein Widerstreit der Nationen, der auf
jahrhundertealter Tradition beruht, der im Temperament
und in der geschichtlichen Entwickelung begründet ist, laßt
sich durch Vernunft und guten Willen nicht beseitigen.
Nur die harte Notwendigkeit zwingt ihn. So lange
Frankreich und Deutschland mit annähernd gleichen
Machtmitteln einander gegenüberstanden, schwankte die
Wage des Erfolges im Laufe der Jahrhunderte . Die Vor¬
sehung hat es gefügt, daß Deutschlands Volk und Reich¬
tum gewaltig wuchs, während Frankreich zurückblieb. Die
Erkenntnis , mit dieser unerschütterlichen und unabänder¬
lichen Tatsache sich absrnden zu müssen, bricht sich in Frank¬
reich Bahn. Das ist keine Niederlage, geschweige denn
eine Schmach für das sranzösische Volk. Wir Deutsche sind
weit entfernt davon, uns deshalb im Triumphgefühle zu
blähen. Wir sollten uns aber auch davor hüten, in falscher,
unangebrachter Sentimentalität uns zu ergehen, die den
Franzosen nicht erleichtert, sondern nur erschwert, was sie
über kurz oder lang tun muffen, sich in das Unabänderliche
zu schicken.

Kriegszustand in Dnrazzo.
Außer dem Belagerungszustand ist auch das Stand-

recht über Durazzo verhängt worden. Die Organisation
zur Verteidigung der Stadt ist beendet. Auch sind nunmehr
alle Maßnahmen zu der großen militärischen Aktion durch-
geführt, durch die die Rebellen von drei Seiten angegriffen
werden sollen, und zwar durch die Miriditen vom Norden,
durch Akts Pascha vom Süden und durch die Besatzung
Durazzos vom Westen.

Der Sonderkorrespondent des „Matin " meldet: Die
erste Wirkung der Erklärung des Belagerungszustandes in
Dnrazzo ist, baß das Betreten der Straße nach 10 Uhr
abends verboten ist. Diese Maßregel empfindet die Bevöl¬
kerung äußerst hart. Gestern hat bereits eine förmliche
Auswanderung begonnen. Während des ganzen Tages sind
zahlreiche Bewohner, insbesondere die wohlhabenden Kreise,
nach Balona abgefahren und die Schiffahrtsgesellschaften
haben gestern über y2 Million Franken für die Flüchtlinge
in Depot genommen. Die Situation im Innern des Lan¬
des ist noch schlimmer. Die Regierung fährt fort, Maß¬
regeln zur Bekämpfung der Aufständischenzu ergreifen.
In Alessio erwarten 4000 Mann den Befehl zur Einschif¬
fung. Mehrere Mitglieder der Regierung geben der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Aufständischenim letzten Augen¬
blick nachgeben werden. Jedoch ist diese Hoffnung durch
nichts begründet.

Die Bevölkerung gegen den Fürsten.
Aus Durazzo liegen Meldungen vor, daß selbst die

Gegenden, deren Bevölkerung bisher als regierungstreu
galt, die Abneigung gegen den Fürsten zunimmt. Auch
die regierungstreuen Leute von Krojg sind in das Lager
der Aufständischen übergegangen. Die Aufständischen ver¬
langen jetzt, daß die Kontrollkommission durch ein
Muselmanisches Mitglied verstärkt werde.

Nach den weiteren Nachrichten ist der Fürst Wil¬
helm v v n Albanien  entschlossen, gegen die Auf-
ständischen zu kämpfen.  Unbekannt ist nur , ob er
die Absicht hat, ihnen mit den geringen Streitkräften , über
die er verfügt, entgegenzuziehen, oder ob er den Angriff
ans Durazzo  abwartet . Das letztere scheint wahrschein¬
lich. Dafür sprechen die Befcstiaungsarbeiten , die vorge-
nvmmen werden, und auch die Verhängung des Belage¬
rungszustandes. I « diplomatischen Kreis «» Ber¬

lins hält man es für fraglich, ob die Aufständischen eS auf
einen Angriff, und damit ans eine Wasfenentscheidnng wer¬
den ankommen lassen, die, wenn^sie gegen sie ausfallen
sollte, dem Aufstande den Nimbus nehmen würde, den er
bisher für viele bei der Beurteilung der Lage und der
nächsten Entwicklung gehabt hat. Daß im Falle der Ein¬
nahme von Durazzo die Besatzung der Kriegsschiffe ein-
greifen würde, gilt nicht für zweifelhaft.

Italiens Ratschläge.
Wie auS Rom verlautet , erteilte Italien dem Fürsten

von Albanien den freundschaftlichen Rat , seine Entschlie¬
ßungen und Handlungen nach Möglichkeit in Uebercinstim-
mung mit dem Standpunkt der Kontrollkommission zu
bringen. Wie der Fürst den Rat ausgenommen hat, ist nicht
bekannt. Indessen wird die Entsendung von Waffen und
Munition nach Alessio als Beweis dafür aufgefaßt, daß die
Reaierung an ihrem Plan , die Aufständischen anzngreifen,
festhält.

Intervention König Carols zugunsten des Fürsten von
Albanien?

Aus Wien  wird gedrahtet: Nachrichten ans diplo¬
matischer Quelle zufolge soll König Carol von Rumänien
vorgestern Kaiser Wilhelm gebeten haben, Deutschland solle
an den Schutzmaßnahmen zugunsten' des Fürsten Wilhelm
teilnehmen.

Weiter meldet man aus Wien:  In Bezug aus Al¬
banien scheinen die Mächte jetzt doch entschlossen zu sein,
wenigstens mit ihren Schiffen dem Fürsten einen persön¬
lichen Rückhalt zu bieten. Im übrigen ist man hier an zu¬
ständiger Stelle der Meinung , daß der Fürst vorläufig in
Durazzo  bleiben und entweder friedlich oder mit Gewalt
sich der Aufständischen zu entledigen suchen möge: der tllück-
zug nach S ku t a r i bleibe ihm dann immer noch offen, wo
er dann abwarten könnte, ob die Bewegung, die nur einen
Teil Mittclalbaniens ergriffen hat, nicht doch noch abflaut.
Davon, daß der Fürst von den Adria-Mächten sallengc-
lassen werde, ist natürlich nicht die Rede.

Eine Erklärung Major Slnys.
Ans Amsterdam  wird gemeldet: Major SluyS er¬

klärt im Amsterdamer „Handelsblad", daß die internatio¬
nale Okkupation von Albanien unabweisbar sei. Falls die
Großmächte dieses Mittel nicht schließlich ergriffen, ver¬
falle das Land der Anarchie.

Griechenland und die albanischen Wirren.
AnS Athen  wird gedrahtet: Die griechische Regierung

beginnt ihre Anschauungen und Zusicherungen bezüglich
Albaniens für den Fall , daß Fürst Wied abdanken und der
albanische Staat als solcher mohammedanischenCharakter
annehmen sollte, einer Oleviston zu unterziehen. Die der
Regierung nahestehenden Blätter betonen übereinstim¬
mend, daß in diesem Falle Griechenland offiziell das Pro¬
tektorat über die Älordepirvten übernehmen müsse. Eine
bleibende christliche Herrschaft sei in Albanien ausge¬
schlossen. Besonderen Eindruck macht ein Artikel der
„Hestia", der dem Premierminister selber zugeschrieben
wird.

Ans Brindisi wird der „Tribnna " gemeldet, daß zwei
griechische Kompagnien unter Spiromilos in Santi Qua¬
ranta gelandet seien, um den neu erwachten Aufstand in!
Eptrus zu unterstützen.

Serbien als Förderer des albanischen Aufstandes.
Aus Durazzo  wird gemeldet: Es steht hier fest, daß

die Bewegung von serbischer Seite gefördert wurde. Ans
serbischem Gebiet hat der Führer die Aufständischen, Arif
Hikmet, ausgerüstet. Die Aufständischen erhielten auch iit
den letzten Tagen große Mengen Munition , welche zum
Teil über das Gebiet von Dibra transportiert wurde.

Eine Kundgebung an de« Sultan.
Der Konstantinopeler „Tanin " veröffentlicht Berichte

ans dem Lager der Aufständischen in Schiak, in denen er¬
klärt wird, daß die Aufständischenvon ihrer Forderung
nach einem mohamedanischenFürsten unter keinen Um¬
ständen abgehen werden. Es würde eine Kundgebung an
den Sultan vorbereitet, in der die Wiedervereinigung mit
der Türkei verlangt wird. Die mohamedanischen Aufstän¬
dischen erhalten immer neue Zuzüge und werden bald die
Zahl von 10000 überschritten haben. Wie aus guter Quelle
verlautet , sollen für die Aufständischen in den letzten Tagen
große Waffen- und Munitionstransporte abgegangen sein.

Beschießung eines österreichischen Dampfers.
Eine Drahtmeldung aus T r i e st besagt: Der Dampfer

„Kaiser Franz Joseph" der Austro-Amerikana meldet, daß
er gestern früh an der albanischen Küste auf der Höhe von
Chimara beschossen morden ist. Mehere hundert Schüsse
wurden auf den Dampfer abgegeben. Doch ist niemand
verletzt worden.

Zur Lage in  Mexiko.
Huerta rüstet.

Aus Mexiko  wird gemeldet: Präsident Huerta ver¬
teilt Waffen an uniformierte Angestellte der Regierung.
Man befürchtet jedoch eine Meuterei dieser neuen Soldaten,
weil sie trotz des kargen Gehaltes ihre Uniform selbst be¬
zahlen müssen. Ständig werden Aushebungen in der Haupt¬
stadt veranstaltet. Kein Spaziergänger ist sicher vor denAgenten.

Der Militärattachö der Vereinigten Staaten in Mexiko
verichtet im „New-Uork Hcrald", daß die Streitkräfte der
Föderierten 60 000 Mann betragen. Davon stehen 6000
Mann in San LuiS Potosi, 4500 in Guadalajara und 000
Mann in Mexiko. Die Konstitutionalisten verfügen über
70 000 Mann organisierter Mannschaften.
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Tampico von de» Rebellen genommen.
Aus New - Dork  meldet ein Telegramm : Die mexi¬

kanischen Rebellen nahmen Tampico an der Westküste
Mexikos ein und zwangen die spanischen Ansiedler, eine
Kontribution non 1 Million Pesos zu zahlen. Soldaten
trieben dann die Spanier aus der Stadt . Es geht das Ge¬
rücht, daß ein weiterer deutscher Dampfer Waffen und
Munition gelandet hat. Der Abbruch der Friedenskon¬
ferenz in Niagara -Falls wird jeden Augenblick erwartet.

Mexikanische Ucbergrisfc gegen Ausländer.
Wie die „Times " meldet, haben sich die Konstitutio-

nalistcn in Mexiko neue Vergehen gegen britische Unter¬
tanen und andere Ausländer zu Schulden kommen lassen.
Demnächst würden Berichte darüber veröffentlicht werden.

AuWersWMlm
öer IklitWii MmIMMM in In« .

Nachdem am Donnerstag der Ausschuß der Deutschen
Kolouialgcsellschast getagt hat. trat am Freitag unter dem
Vorsitz ihres Präsidenten , des Herzogs >i ohann A I -
brecht zu M e ckl c n b n r g, die deutsche Kolonial-
gcsellschaft  in Danzig zu ihrer diesjährigen .yaupt-
v c r s a m in l u n g zusammen, mit der zugleich das '-amb-
rigc Bestehen der Ortsgruppe Danzig der Deutschen Kolo-
uialgesellschast begangen wurde.

Die Tagung wurde eröffnet mit einer Ansprache
d es H c r z 0 g 5 Föhn u n Albre  cht z u Meck  l e n -
b u r g, der nach einem kurzen historischen Rückblick auf die
Gründungsgeschichte unserer Kolonien ungefähr folgendes
ansführte:

..Unsere Kolonien und ihre Beurteilung in der öuen >-
lichen Meinung hatten schwere Kinderkrankheiten durchzn-
machen, unk» auch heute noch nach Wiähriger Arbeit stehen
wir ani Beginn der kolonialen Entwicklung. Es muß alto
rastlos weitergearbeitct werden. Die Grundzüge der kolo¬
nialen Erfolge lassen sich nicht erlernen , sondern sind ge¬
gründet auf das Wissen des kolonisierenden Volkes , auf
Manneskraft und Energie . Diese Eigenschaften besitzt das
deutsche Volk in hohem Matze. Fm Februar dieses Jahres
brachte der Telegraph die Kunde, die Tanganjika -Bahn
habe bei Tigoma den See erreicht. Dieser denkwürdige
Augenblick, denkwürdig für ganz Afrika und die Kolonial¬
geschichte Deutschlands, bedeutet den Abschluß eines Kul¬
turwerkes . das für die Entwicklung unseres ostasrikanischen
Schutzgebietes von allergrößter Bedeutung tft. 1 2 5 0 Ki¬
lometer Schienenweg quer  d u r ch A f r i ka m
knapp achteinhalb Fahren ! Das ist eine Leistung, auf die
Deutschland mit vollem Recht stolz sein kann. Fetzt aber
dürfen wir nicht ruhen, sondern müssen die planmäßige
Erschließung des Nordens und Südens der Kolonie ernst¬
lich ins Auge fassen, denn Riansa und Niassa fordern nicht
minder wie der Tanganjika einen direkten Handelsweg
zum Meere . Unsere beiden größten Schutzgebiete, Deutsch-
Südwestafrika und Dcntsch-Ostafrika sind in ihrer Entwick¬
lung soweit fortgeschritten, daß sie die Erzeugnisse ihrer
Länder, in Ausstellungen vereinigt , der eigenen Einwoh¬
nerschaft vor Augen führen können. Vor einigen Tagen
erst ist die Landesausstellung von Deutsch-Südwestafrika ge-
schloisen worden, während die Ostafrikanischein Daressalam
im August ihre Pforten öffnen wird. An der Entwicklung
der Kolonien haben in hervorragendem Maße die beiden
Schutztruppen mitgcwirkt . die in diesem Jahre ihr 28jäh-
rigcs Jubiläum feiern können. In schweren aufreibenden
Kämpfen haben unsere braven Schntztrupplcr Anstreng¬
ungen und Entbehrungen mit seltener Zähigkeit ertragen
und mit ihrem Blute den Boden für Neu -Dentschland ge¬
tränkt. Aber auch in der Friedensarbeit haben sic sich be¬
währt. Voll Dankbarkeit gedenken wir der schönen Truppe,
der unsere besten Wünsche für alle Zukunft gelten . Beson¬
ders erfreulich sei es . daß die Kolonialgesellschaft für den
Ausbau der Wöchnerinnen:H- ime der sogenannten Elisa:
beth-Häuscr. sorgen konnte. Ter dankenswerte Antrag der
Abteilung Harbura, für unsere Sache werbend in die Kreise
der Arbeiterschaft zu gehen, ist ans fruchtbaren Boden ge¬
fallen. Man kann nunmehr erwarten , daß unsere Schutzge¬
biete dem deutschen Volke nicht mehr verhältnismäßig so
irenide Länder bleiben wie bisher . Wir müssen aber auch
:nehr als bisher darauf hinwirken , daß die Kenntnis von
unseren Kolonien in die Fugend getragen wirb . Mit
Freuden und Genugtuung kann ich fcststellen. daß die Leh¬
rerschaft in weit höherem Maße als früher ihr Augenmerk
ans unsere überseeischen Besitzungen richtet."

Danach wird ein Antrag des Vertreters der Abteilung

«ftr MeeinMife Eines nuten ZeiilM.
II .*)

Man Hai vic ! von den großartigen Plätzen von Paris
gesprochen. Sic sind ja immens groß, aber schön sind sie
nicht. Der Concoröienplatz ist durch alle möglichen Anf-
»nd Umbauten so zerstückelt und unruhig geworden und
dadurch, daß er von unzähligen Omnibussen und Automo¬
bilen durchkreuzt wird, so wenig einheitlich, daß er gar-
nicht den Eindruck eines Platzes macht. Tie Fnvaliden-
esplanade ist ein flaches wüstes Sandfeld , in deren Hinter¬
grund sich der Jnvaliöenpalast als schwarzer Kasten abhebt.
Der Tuileriengarten ist durch das geschmacklose Gambctta-
denkmal, welches gar nicht in den Stil der umgebenden
Gebäude paßt und durch ein unschönes Baumboskett cbcn-
salls uni seinen Gesamteindruck gebracht. Das ^ zu allen
Denionstrationen benutzte Standbild der Stadt Stratzburg
auf dem Concvrdienplatz gleicht mit seinen verwelkten
Kränzen, welche cs bedecken, eher einem Schutthaufen , als
einem Standbildc , Allerdings gibt es ja in Paris auch ein¬
zelne vorzüglich gehaltene Plätze. Die Aussicht z, B . vom
Trocadero auf das Marsscld ist eines der schönsten Städte-
bildcr. Aber wir müssen uns doch als gute Deutsche sagen,
daß unsere deutschen Städte Berlin , Wien, München, genau
dasselbe oder sogar viel Schöneres bieten. Die die Stra¬
ßen säumenden Häuser sind alles einfache, schmutzig ge¬
färbte, langweilige Fassaden ohne jede künstlerische Quali¬
tät und die Läden der Hauptstraßen sind kaunî anders be¬
schasten, als in jeder größeren deutschen Stadt . Wir
Deutsche tonnen i» Frankfurt , Hamburg, Berlin oft schönere
und kostbarere Auslagen sehen, als in Paris . Seit dem
Kriege und unter der Republik ist Frankreich in allen
äußeren Dingen in einem Stillstände verblieben , der, wenn
er io weiter fortbesteht, dahin führen wird , daß der nach
Europa reisende Amerikaner z. B . oder Engländer seine
Schritte nicht mehr »ach Paris , sondern nach Berlin , Mün¬
chen und Wien lenken wird, denn alle diese Städte über-
treffen Paris an Sauberkeit und Schönheit.

Das einzige , was in Paris sich gut entwickelt hat, sind
die Verkehrsmittel . Der „Metro ", d. h. die unterirdische
Bahn , ist eine Musteranstalt und ebenso der Auto - und
Autobus -Verkehr. Das ist aber auch alles , sonst überall
Stagnation.

Und nun die großen öffentlichen Gebäude. Fn welchem
jammervollen abschreckenden Zustande befinden sich die-

*) Bcrgl . „Wiesb. Ztg ." Nr. 28s.

Eharlottenburg Dr . Hindorf : „Die Hauptversammlung
möge beschließen: Der Reichskanzler wird gebeten, zu ver¬
anlassen, daß unverzüglich eine internationale Vereinba¬
rung zum Schutz der Wale in den afrikanischen Gewässern
gegen die ihnen durch übermäßige Verfolgung drohende
Ausrottung in die Wege geleitet wird", angenommen.

Es folgen sodann eine Reihe Referate  über die Ar¬
beiten der einzelnen Abteilungen der deutschen Kolonial¬
gesellschaft, die ein umfassendes Bild der umfangreichen
Tätigkeit der Kolonialgesellschaft und der erzielten Erfolge
geben. — Zum Ort der nächsten Tagung  wurde
Nürnberg gewählt.

Fm weiteren Verlaufe der Verhandlungen sprach
Oberbürgermeister Külz -Zittau , über die Selbstver¬
waltung in den Kolonien.  Er betonte, daß ein
weiterer Ausbau der Selbstverwaltung in Deutsch-Ost¬
afrika gefordert werden müsse. Man habe in Deutsch-Süd-
west mit dem Landesrat gute Erfahrungen gemacht. Togo und
Kamerun seien allerdings für eine solche Selbstverwaltung
noch nicht reif. Er beantrage, die Hauptversammlung möge
beschließen, daß sie die weitere Heranziehung der Bevölke¬
rung von Deutsch-Ostafrika zur Selbstverwaltung für
wünschenswert und durchführbar hält . Es soll ein LandeS-
rat nach dem Vorbildc des deutich-südwestafrikaniichen ge¬
bildet werden, der auf bestimmten Gebieten mit dem Recht
der Beschlußfassung ausgestattet wird. Nach kurzer De¬
batte wurde der Antrag Külz der Kommission zur Erledi¬
gung überwiesen.

Die Versammlung beschäftigte sich dann mit folgendem
Anträge des Ausschusses:

„Die Hauptversammlung wolle beschließen, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, auf gesetzlichem Wege herbeizuführen,
daß die Bestimmungen des Bersicherungsgesetzes für Ange¬
stellte vom 23. Dezember 1911 auch auf die in den deutschen
Schutzgebieten tätigen , bei deutschen und ausländischen
Unternehmungen angestellten Reichsangehörigen ausge¬
dehnt werde."

Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen und
hierauf wurden die Beratungen auf Samstag vertagt.

Kurze politische Nachrichten.
Wasseueinsnhr in das Ulstergebiet.

Aus London  meldet man: Freitag früh bei Tages¬
anbruch lief ein Schoner mit 3006 Mausergewehren in die
Bucht von Belfast ein. Freiwillige schafften die Ladung auf
Karren fort. Die Behörden waren vollständig unvor¬
bereitet.

Die französischeKabinettskrise.
Ter Draht meldet aus Paris:  Gestern abend begab

sich Biviani in das Elysee und teilte dem Präsidenten der
Republik offiziell mit, daß er sic Neubildung des Kabinetts
übernehme und überreichte ihm die Liste seiner Mitarbeiter,
die sich folgendermaßen zusammenfetzt:

Ministerpräsident »nd Minister des Aeuhern Biviani,
Minister des Innern Malvi , Justizministerium Bienvenu
Martin , Unterrichtsministerium Rene Renault , Kriegs-
ministcrium Meffimy, Marineministcrium Gauthier , Fi¬
nanzministerium NoullenS , Marineministerium Fernand
David , Kolonien Millies Lacroix, Hanbelsminister Tomp-
svn, Arbeitsministerium Godart, Unterstaatssekretär im
Ministerium des Aeutzern Abel Ferry , im Ministerium des
Innern Saguier , im Kriegsministeriiim Maurice Nau-
moury , Ministerium für schöne Künste Ponsoy.

Aus Paris  wird gemeldet: Obwohl Biviani dem Prä¬
sidenten Poincars bereits offiziell mitteilte , daß er die Ka¬
binettsbildung übernimmt , ist die Ministerkrise noch nicht
beendet. In der Nacht wurden ungünstige Gerüchte ver¬
breitet , wonach Poincars sich mit der vorgelegten Liste nicht
einverstanden erklärt haben soll. Poincars soll Biviani ge¬
genüber erklärt haben, daß er zum mindesten Jean Dupuy
mit einem Portefeuille vertraut sehen möchte, wenn Bour-
gois sich weigern sollte, in das Kabinett einzutreten . Biviani
suchte infolgedessen gestern noch spät nachts Dupuy auf, der
sich auch entgegen seiner gestrigen Aeußerung bereits er¬
klärte, unter Umständen in das Ministerium einzutreten.
Es sind also heute vormittag wieder Verschiebungen in
der gestern veröffentlichten Ministerlistc zu erwarten . Der
„Rappel" schreibt heute über die Krise: Jede Ministerkrise
enthüllt eine stets wachsende parlamentarische Konfusion
und eine stets einschneidendere politische Zersetzung. Noch
ein oder zwei solche Ministerkrisen und wir werden keinen
Ministerpräsidenten suchen, sondern einen Konkursver¬
walter . _

selben äußerlich. Der unselige , in frischem Zustande ver¬
führerisch weiß aussehende Kalkstein, mit welchem in Paris
seit Jahrhunderten Silles gebaut wird, überzieht sich nach
einiger Zeit mit einer schwarzen Kruste, welche die Pari¬
ser alS Patina besonders schätzen. Aber diese Patina hält
nicht. Wenn die Wtnterkälte vorbei ist und die Frtthjahrs-
lüftc ins Land ziehen, so fällt ein Teil dieser Patina in
großen Fetzen herunter und läßt den weißen Grund er¬
scheinen. Dadurch sehen alle Fassaden, alle Säulen , alle
Bildwerke gefleckt aus , denn die Patina fällt nicht gleich¬
mäßig ab, sondern in ganz unregelmäßigen Flecken, Diese
unregelmäßigen Flecken stören jeden künstlerischen Gc-

samteinöruck. so daß die wunderbare Architektur des Louvre
z. B ., dieses größten und imposantesten Palastbaues der
Welt, gar nicht zur Geltung kommt. Die Paläste des
„Sonnenkönigs " verdunkeln sich: Paris die „Lichtstadt" wird
immer düsterer und trüber : auch im Innern des Louvre ist
der berühmte „Angelus " von Millet schon so nachgednnkelt,
daß man kaum mehr viel von ihm sicht. Die Sonne und
das Licht von Paris sind im Niedergänge . Auch der be¬
rühmte Kirchhof des Psre Lachaise leidet unter derselben
Schwärzung Wer aus diesem Kirchhofe nickst nur nach be¬
rühmten Toten sucht, sondern künstlerische Anregung er¬
wartet , soll ruhig wegblciben . Für ihn ist der Kirchhof nur
ein schwarzer Steinhansen ohne jeden künstlerischen Ein¬
schlag.

Man hat jetzt angefangcn , an einem Teile der Bauten
die Patina herunterzukratzen, so an der Dachgalerie des
Louvre und an den oberen Stockwerken der Kirche von
Notre Dame : Ebenso hat man einen ganzen Flügel des
Fustizpalastes erneuert und diese Teile erstrahlen wieder
im ursprünglichen Beiß . Alle Bauten und Monumente in
dieser Weise aufzufrischen, kostet aber Millionen und für
wie lange wird es Vorhalten.

Daß wir Deutsche es doch endlich einmal verlernen
sollten, immer nach dem Fremden und ewig nach Paris zu
schielen, statt anf eigenen Füßen zu stehen, beweist auch der
diesjährige Salon . Trotz der Fülle der eingesandten Bild¬
werke und Malereien nirgends etwas Neues oder Bedeu¬
tendes.

„Die Eule",
Komödie in 1 Akten von Gustav Wied.

Erstaufführung im Kgl . Theater zu Wiesbaden
am 5. Juni 1614.

Unter den Nachgeborenen des großen norögermanischen
Dichtergeschlechtsnimmt der Däne Gustav Wied die Stelle
des Salvumephisto ein. Er ist der Geist, der stets verneint.

Die serbische Ministerkrise.
Aus Belgrad  wirb gemeldet : Die Skupschtina- K

sich gestern bis zur Beendigung der Ministerkrise vertag
Der König befragte die verschiedenen Parteiführer über, .
schwebenden Fragen und alle erklärten, daß sie die ~ "
der Triple -Entente unterstützen wollten . Es ist das

P- liiik
oer -r.ripre-iLnienie unierguven wvuren. >ss i,i  vas cljJt
Mal , daß in Serbien auf die Politik der Triple -Emcn
offiziell Rücksicht genommen wird.

Türkische Angriffe ans griechische Dörfer.
Aus Aivali wird gemeldet, daß die Türken drei 0* ,e'

chische Dörfer angegriffen haben und daß die Bevölkeru^
geschossen habe. Es sollen mehrere Griechen verwim
worden sein.

Ein heftiges Gefecht in Marokko.
Einer Meldung aus Taza zufolge hatte die Kolcm^

des Generals Baumgartner mit den Ued Mosun c*"
langen und heftigen Kampf gegen die noch nicht um
worfenen Ualad Ahmed zu bestehen. Erst nach mehrstündig^
Gefecht konnte der Feind zurückgeschlagen werden. ~
Franzosen verloren drei Tote und 16 Verletzte. „ d
wartet, daß die Araber längs der Linie Taza -Taurirt u
»ichrcre Angriffe unternehmen werden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 6. Juni-

Keine AusMt auf besseres Wetter. m
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienst̂ ^

Weilburg unterm 3. ds. Mts . geschrieben: Die allgcm^^
europäische Wetterlage hat sich recht ungünstig 3^ ^
Ueber Großbritannien liegt ein Hochdruckgebiet, über ^
westlichen Rußland ein Tiefdruckgebiet. Das letztere ®
tieft sich leider langsam aber ständig. Deutschland 1 „
daher im Grenzgebiet beider und ist wieder stärker iu
Bereich der dort wehenden Winde aus westlichen bis
lichen Richtungen gekommen. Diese stammen aus ‘
hohen Norden Europas und sind daher kühl. Leider i ^
net sich diese Wetterlage durch unangenehme Beharrlich^
aus. tfö1"

ist also noch keine Aussicht auf andauerndes
mercs Wetter vorhanden. Wir müssen außerdem in

nächsten Tagen mit einzelnen Regensällen rechnen,
auch der Eintritt einer andauernden Regenzeit ZrrN
noch nicht wahrscheinlich ist.

Personale . Herr Pfarrvikar Eugen Lauth  au ®r 'jni*
baden ist in die Militürseclsorge übcrgetreten und m» '
litärpfarrer in Cassel angestellt worben z»>

Fuftizpersonalien . Gerichtsaffessor I s b e r t, LUlem̂
Amtsgericht in Montabaur , ist als Hilfsrichter tt̂ , aa 0’
Amtsgericht in Wehen versetzt worden. — Der Erste
anwalt Hagen  hat einen vierzehntägigcn Erym
Urlaub angctreten . — Staatsanwaltschastsrat Dr . -
l e r ist von einem längeren Erholungsurlaub zurucksc

Die Schutzmaunskapellc konzertiert am
Sonntag von 11% bis 12% auf dem Schauplatz . je*

Bon der Landwirtschaftskammer. Eine Sitzun ^ st-
Borstandes unserer Landwirtschaftskammer findet am ^ 5
woch, 10. Juni , in Limburg  im „Bayerischen
im Anschluß daran eine gemeinsame Reise nach
zur Besichtigung des Gräserzuchtgartens aus Hof -c
statt. — Bei der vor einigen Tagen abgeschlossenen
führungsprämiierung unserer Landwirtschaftskamme ^
den von insgesamt 25 Preisbewerbern 19 prämiier , |„[<
unter 9 mit einem Preise von 28 M . und 10 mit ein
chen von 18 M. ,

Brandversichcrungsbeiträge für 1814. Die H» !Ljg»s
der Nassauischen Landesbank erinnert an die Emr
der rückständigen Beiträge , da in Kürze mit dem 1
fahren begonnen wird. . . ,

Der Gewerbeverein für Nassau wird ferne dies»
Generalversammlung voraussichtlich am 21. und - • „
in Nied erlahn  st ein  abhalten . Am Samstag,
Juni , nachm. 3 lihr , findet im Rathaussaal eine ^ ge
des Zentralvorstandes statt, die nötigenfalls » fov
sprechung der Anträge am Sonntag , vormittags l »;
gesetzt wird. Die Verhandlungen der Generalveri 1,
beginnen am Sonntag , den 21. Juni , nachm. •> , ft#
Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser". Abends 8„Zum Deutschen Kaiser". Abends

Nicht so bösartig wie der richtige Mephisto, dessen ^ m
scher Sinn allein auf Vernichtung alles Guten stew,
Böse nur deshalb will , weil es eben der Fernd 0 -. . .. L-
ist. Nein , viel harmloser zwar, aber doch ein
will , so scheint's , sich selbst erheitern und
bischen ärgern . Zum ernsten dramatischen
ihm die , Kraft der Gestaltung und das Zielve ^
Komposition. Er ist der Dichter der Ep ft nee ^
heiten gelingen ihm bisweilen gut. Gute ©fÄVä
an, feine Worte treffen ins Schwarze : aber intt <tsflj(ctt
kann man sich nicht besreundc». Es steckt das " ,■,u --

nes Strindberg und
tern die guten Voriatze,̂ ^

»umum uuiujiuiuuii 'ii Satire ohne !
schau uua bleibt übrig. Einen illiisions - undt <- «c& e
. . . . _ r. . _ « . -. M

Ibsen und die Absicht eines Strindberg
während der Arbeit zerflatteru die guten re «e6 e,t ^ai<
Flickwcrk irrlichtclicretider Satire ohne .„Fosc?

gcuncrhumor kann man schließlich doch nicht „jcht ^v,
anschauung nehmen. Der Satiriker dar! «tt
zerstören, er muß auch auibaueu , er muß we
deuten können, wie die Besserung der voir iyn
Zustände zu erreichen ist. Bei Gustav Evreo„ ufl c»
nicht beim Spott , er verneint alle Eriche
Lebens, er entwertet die Gefühle , er zieht ^
den Boden unter den Füßen fort. Und gibt i>o^ , hli<
dafür. Wenn das Stück zu Ende ist, steht ’Jjijcflteii 1ull«
gähnenden Leere. Das so wohl erzogene ®a\ et  ailw
kum, das sonst die sonderbaren literarischen ^ zs,t,
literarischen Liebhabereien derjenigen , die ft 0
spiclplan verantwortlich sind, geduldig über slw
gab seiner Unzufriedenheit diesmal deutlich '. -̂ pM
zischte zum Schluß. Jawohl , das Hoftheaterp>L̂ cincit
Nicht einer oder zwei oder drei, nein '-'tele.
Willen hatte es vorher gezeigt, indem cs ""Ä . -fgll " fW«
Akten auch den traditionellen srcundlichcn - ^Alien aum ceit iroomwncuen ircuuunu ;».»' - hte -
hauptsächlich freilich wohl, um den Darstellc-̂ „^ sscn
flfitö21t  fti #*ttISt' tt rr (' S ^«»ÜÄÄAnerkennung zu spenden. Aber als cs am ^ f . a*

Dichter genasfübrt war, da tat co» ^
lassen konnte. Und dieses Tun ist das^c, cirEcit r,e‘̂ <‘öCI
daß es vom

wiv -ivj? -ouii . n *. .
diesem ErstauffUhrungsabend : denn cs G °,-,. seitiSL„ gm
die Kritik in ihrem Widerstande gegen „tzpym zKieU
vom literarischen, noch vom nationale » ujt
zuheißende Auswahl der neuen Schansprc'c sj«
badener Hofbühnc Unterstützung iindet.

Den Inhalt der Komödie zu üeiprechctt-.^̂^
nach diesen allgemeinen Ausführungen .M'
von Ehe. Kindesliebe , Elternliebe , Kunst, ^ bn »si#
werden glatt verneint . Und wenn wir gl^> 3ii
Negationen sollten endlich durch eine ®
Werte umgeschmolzen werden, daun — tan

1
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mit der Feier des 25jährigen Bestehens des Lokalge-

Aerbevereins in Nieberlahnstein. Am Montag , den 22.
ouni, vorm. 8 Uhr, werden die Verhandlungen der Gene-
»Iversammlung fortgesetzt und zu Ende geführt. Abends
Uhr findet eine gemütliche Zusammenkunft im Gasthaus

Deutschen Kaiser" statt. Für Dienstag , den 23. Juni,
c Besuch der Werkbunö-Ausstellung in Köln in Aus-

^genommen. Auf der vorläufigen Tagesordnung für

deutschen parier pan . sur L)rensiag, ocu *o.
jj' .&et Besuch der Werkbund-Ausstellunĝ in Köln in Aus-

^Liirrarveriamukrung pruc« luiuciuic v “ '11“ « 'wm-hv*-
Zentralvorstandes über den Stand und die Tätigkeit

«ez Vereins im verflossenen Jahre , über die finanziellen
F k̂hältnisse, sowie über den Stand und die Leistungen der
L°Milüungsschulen. 2. Bericht des Ausschusses über die
Mfung der Vereinsrechnung für 1813. 8. Vorlage des ge-
Mderten Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben für
W - 4. Vortrag über die technische Beratungsstelle. 5. Be-
M über die Gewerbeförderung im Regierungsbezirk
Msbaden . 6. Neuwahl von Mitgliedern des Zentralvor-
^ndes. (Auf Grund des 8 20 der Vereinssatzungen hat

Neuwahl stattzufinden für die wegen Ablauf ihrer
Mszeit ausscheidcnden Mitglieder und zwar die Herren
^Urmermeister Herm. C a r sten s , Wiesbaden, Schmiebe-
Mster Gust. Dienstbach, Höchsta. M., Rendant H. Flecken-

Montabaur , Schreinermeister Ed. H a n so h n, Wies¬
en , Maurermeister Fr . Mies , Hachenburg, Maurer-

K. Peppler , Biedenkopf und Stadtbaumeister C.
W Bad Homburg, sowie ferner für die inzwischen ver-
Mbeven Mitglieder Herren Franz Willig, Rüdesheim und
i .̂ ^ rungs - und Gewerbcschulrat Prof . Wolf,  Wies-
».“?«•) 7. Besprechung über die Errichtung einer Kran-
,,"raffe. 8. Wahl des Ortes der nächsten Generalversamm-

und der Kommission zur Prüfung der Vereinsrech-
,,."8 für 1814. 8. Beratung von Anträgen der Lokalge-

"bevereine.
Der Gustav Adolf-Verein fHauptverein Wiesbaden)

Ä lein diesjähriges Jahressest am 8. und 10. Juni in
hatten feiern. Am Nachmittag des 9. Juni , Dienstag,
j/ro zunächst die wichtige Vertreterversammlung stattfin-

bei der es sich unter anderem um die Verteilung der
Verfügung stehenden Gelder an die einzelnen Dias«

ĥ Lemeinben handelt. Dienstag , abends 8 Uhr, ist öffent-
gesellige Versammlung mit Begrüßungen und An-

.«"Mn. Am Mittwoch morgen soll nach einem Festzug
Q Kirche ein Festgottesdienst stattfinden unter Mitwir-

des Nastätter Mannergesangvereins „Concordiw
k«? des gemischten Chores. Die Festpredigt wird Gene-
^Wperintendent Oh ly , Wiesbaden, halten. Der Mitt-
d«-, "achmittag ist für eine öffentliche Nachfeier bestimmt,

Nute Redner gewonnen sind. Die Eisenbahnverwal-
E 9 hat für die Besucher der Feier am Mittwoch von
Andorf (ab 6.86 Uhr vormittags ) und von Dachsenhausen

' "hx vormittags ) je einen Sonderzug eingelegt,
b̂ .̂ r Verein der Blnmengeschästs-Jnhaber von Wies-

veranstaltet Sonntag , den 14. Juni , im Paulinen«
ein großes Rofenfest,  verbunden mit Rosen-

ixg; ste l l u n g und Tafeldekorationen.  Die Ve-
l»»j°"ug der Blumengeschäfts-Inhaber an den Tafeldeko-

und der Ausschmückungdes Saales , sowie der
ml„")üchter an der Rosen-Ausstellung ist eine gute. Er-
h^ ' .ivird die Ausstellung um 11 Uhr vormittags , von

5r ab ist Künstlerkonzert vorgesehen. Um 8 Uhr be-
"or"' das Rosenfest, für das ein reichhaltiges Programm
lijäT # ist! unter anderem wird von 20 jungen Damen
))je/Meitretgen unter Leitung des Tanzmeisters Julius
«lit, "ufgeführt. Auch eine Pflanzcnverlosung  ist
$et„; Feste verbunden. Bei den großen Kosten, die dem
Ikz.'" durch die Ausstellung und Ausschmückung des Saa-
«krf̂ utehen, ist ein Eintrittspreis von 60 Pfg. im Bor-

"f und 78 Pfg, an der Kaffe festgesetzt.
Mx fo allgemeine Waisenpslege in Naffan. Die Erträg-

für die Zwecke der Woisenpfege in Nassau im
abgehaltenen Hauskollekte einschließlich des

N&eVs/ der Sammelbüchsen bei den Lokalstellen hatten
M,"des Ergebnis : Im Dillkreis 2328,46 Mark (im Bor-

?̂17,68 Mark), im Kreis Höchsta, M. 8188,84(8037,86)
p5err-rm Kreis Limburg 4862,63(4487,79) Mark, im Kreis

2020,70(1922,84) Mark, im Obertaunuskreis aus-
Ali sM des vormaligen Amtes Homburg v. d. H. 2474,37
ÜW . Mark, im Kreis Oberwesterwald 1696,16(1398,48)
M LRheingaukreis  2068,84 (2046,17) Mark, im Kreis
^gsK̂ rshausen 2063 (2068,93) Mark, im Kreis Untcrlahn
, m°lich der zur Standesherrschaft Schaumburg gehö-
, Eis 4/weinden 2069,28(1987,02) Mark, im Untertannus-
M,gz^ 8,73 (1880,81) Mark, im Kreis Unterwesterwald(1580,81) Acark, tut wrets uittcrrocitcrroaio

(2356,56) Mark, im Kreis Usingen 1278,86(1248,88)
"n Kreis Westerburg 1591,91(1803,88) Mark, im

>en - Staöt  2990,85 (2978,75) Mark, im Kreis

r°rr tz de» Darstellern machten sich besonders bemerkbar
(°? £"th , der einen immer in einem Wolkenkuckucks-

Ächz« ?den Mann spielte, der wie ein Träumender
nStea t. en gebt, der sich selbst für das Ideal eines
Skxjj halt von allen dafür gehalten wird, in Wirk-
Mdr « w" t̂n scheußlicher Egoist ist, seine Tochter für
Ai tt' ' Md als Wunderkind durch die Welt schleifen und

mßt. Diesem Manne ist das ganze Dasein eine
lk 5ieC' spielt sich selbst und den aiäern Komödie vor

(° r)ctcn  spielen vor ihm und mit ihm Komödie.
Me, a Êien fix alle miteinander oder gegeneinander Ko-

Mp>ei H"ie gepriesene treue Frau , die ihren Mann
w!’r l1- “ hat, aber das Kind, das sie ihm, geschenkt

ei« f8 vorgenannte Wunderkind, als das Pfand der
anderen Mannes besitzt, wurde von Frl.

Ö >te st̂ sbeubig gestaltet. Eine wohltuende Natürlichkeit
khr ö t t e r in di« Aufführung , die das Wun-

i n,!! irischem Kindersinn ausstattete. Daß dieseabgöttischer, natürlich erscheinender Liebe an
bängt, den sie Vater nennt , während sie den

ie« sie Onkel tituliert , haßt, weil er mit dem
!,, "‘«t" «M Vertretung ihrer Interessen dem anderen
lyj. seld,-̂ 7£buem wird, ist in diesem Stück der Verneinun-

tzp̂ ^üändlich. Einen gaunerhaften Impresario
, ®e9al  mit viel Beweglichkeit. Einen gut

^ i (olgerichtig dnrchgeführten Charakter brachte
z«» beim  in einer knorrigen, gutherzigen, aberallgemeine Komödienspiel mitmachenden

auf die Bühne. In der Darstellung einzelner
ÄI ? serî ?Eten sich aus Herr A n d r i a n o als derber

(ksger* ^ chifsskapitän, Herr Lehrmann  als ewig
Pastor , Frl . Rehländer  und Frl , Carlsen

?rDivn « ^ ^au Bayrhammer  als frühere
'sie!^ (e« ,, ' sowie die Damen E n g c l m a n n, Koller,

h SoHp« ^ (ri ch, die einige verrückte Schrauben zu
6ut """der »« ^ err Schwab hatte die undankbare Rolle

8ina Katers" zu spielen und fand sich damit ab, so
Da «- bß ein Kritikerguartett (Darsteller die

.ify 8) schlecht8' Weyrauch , Wasch ek und Ger-^ r (
wegkam, darf nicht Wunder nehmen: der

-»st̂ ascht Wied kommt ja auch Lei der selbständigen
""'egx,, davon. Er rächte sich eben ein bischen,

wag er — wenn's ihm Spaß macht! 2 . G.
Musik.

Wiesbaden,  6 . Juni . Das Aus-
' ^ es »„ bmlichst bekannten „Düsseldorfer Leh-

"Svereins"  hatte dem gestern von der

Wiesbaden - Land  2762,19 (2800,71) Mark, im KreiS
Biedenkopf 2078,65(2004,22) Mark. Insgesamt gingen ein
37 215,80 Mark gegen 34 214,64 Mark im Jahre 1912. Die
Erträgniffe im Kreis Biedenkopf fallen dem Landarmen-
verbanb zu, die der übrigen Kreise sind für den Zentral¬
waisenfonds vereinnahmt.

Der Rhein- und Taunusklnb Wiesbaden, der das Mar¬
kierungsnetz vom Rheingau und westlichen Taunus bis zur
Lahn unterhält , gibt soeben seine in 15. Auflage erscheinende
Wegekarte  heraus . Diese enthält alle wichtigen Tou-
rtsteNlwege und viele Neumarkierungen, darunter Ver¬
änderungen vom Rheinhöhenweg, der Lokalmarkierungen
der verschiedenen Verlchönerungsveretne sowie der An-
schlutzstrecken im Gebiet öeS östlichen Taunus . Auch die
neue Rheinbrücke bei Geisenheim ist einskizziert, sowie der
Moselhöhenweg nach Trier angedeutet. Im allgemeinen
sind die einzelnen Farbentöne schärfer öargestellt und wir¬
ken sehr ruhig auf dem Wald koloriert. Die Bearbeitung
lag in den Händen des Vorstandsmitgliedes Karl Eich¬
horn.  Möge das neue Kartenwerk allen Wanöerfreunden
ein unentbehrlicher und zuverlässiger Führer in unserem
Taunus - und Rheingaugebirge werden.

Freidenkertum «nd katholische Kirche. In einer Ant¬
wort, welche Prediger Welker  von der hiesigen freireli¬
giösen Gemeinde im Briefkasten der von ihm redigierten
Zeitschrift: „Es werde Licht" auf eine aus dem Leserkreise
an ihn gerichtete Anfrage über das Verhältnis von Frei-
öenkertum und katholischer Kirche gab, äußerte er sich dahin,
daß es eine Versöhnung mit der katholischen Kirche sür das
Freidenkertum doch wohl nicht geben könne, es müsse viel¬
mehr der Haß gegen sie und ihr Wirken überall dort auf¬
flammen, wo man ihr Wirken in Familie , Schule und Volk
unbefangen betrachte." Diese Aeußerung, welche mit einer
weiteren Bemerkung über die Kirche versehen worden war,
hat zu einer Strafverfolgung des Predigers Welker ge¬
führt , aus welche vor dem Schwurgericht in München als
dem Erscheinungsorte von „Es werde Licht" verhandelt
werden wird. Das die Notiz enthaltend« Heft der Zeit¬
schrift war früher schon von der Münchener Staatsanwalt¬
schaft mit Beie6lag belegt worden. Die Anklage ist aus dem
hekannten 8166 R.S .G.B. erhoben. Prediger Welker, dessen
Verteidiger Dr . von Sanzoni  ist , hat als Sachverstän¬
digen den Kardinal Erzbischof B ettin ge  r-München für
seinen Prozeß in Vorschlag gebracht.

Landkrankenkaflen. Der Bundcsrat hat, wie die „Neue
politische Corresponöenz" mittcilt , auf Grund von 8 236
Abs. 1 der Reichsversicherungsorbnung bestimmt, daß An¬
gestellte im Sinne des 8 166 Abs. 1 Nr. 2, die häusliche
Dienste verrichten, Lehrer und Erzieher, sofern sie in die
häusliche Gemetnschift des Dienstberechttgten ausgenommen
sind, Mitglieder der Landkrankenkaflen sind. Diese Be¬
stimmung tritt mit dem 1. Januar 1918 in Kraft.

Vom Deutschen Schnlschiffverein. Der Geheime Kom¬
merzienrat Max v. Guilleaume  in Köln hat nach ver¬
dienstvoller zwölfjähriger Tätigkeit sein Amt als erster ge-
schäftSführenderVorsitzender des Deutschen Schulschiffver¬
eins wegen geschäftlicher Ueberlastung niedergelegt. An
seiner Stelle hat der Protektor und Ehrenvorsitzende des
Deutschen Schulschiffvereins, der Großherzog von Olden¬
burg den Lanbrat a. D. v. Brüning - Bad Homburg
ernannt . Der Sitz des Vereins und der Geschäftsstelle
bleibt unverändert.

Revision gegen das Urteil in dem Prozeß gegen die
Jnwelendiebinncn . Die wegen der Juwelendiebstähle zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilte Frau Kolberg hat gegen
dieses Urteil Revision angemelbet, während die andere
Angeklagte, Frau Meißner, sich bei dem Urteil beruhigt hat.

Turnerisches. Morgen (Sonntag ) von 10 Uhr vormit¬
tags an übt die deutsche Riege für Luxemburg unter dem
Kreisturnwart V o l z e in der Halle des Männerturnver¬
eins , Platter Straße 18, und ist allen Freunden der Tur¬
nerei Gelegenheit gegeben, die gesamten Uevungen zu ver¬
folgen.

Eine heftige Schlägerei entstand in der letzten Nacht in
einem Cafe in der Marktstratze. Wegen einer Kleinigkeit
griff man zu Stühlen u. dergl., auch einige Kleiderständer
flogen auf die Straße . Die Radauhelden erhielten aber
zu ihrem großen Erstaunen eine gehörige Tracht Prügel.
Mit blauen Augen und sonstigen Verletzungen zogen sie
schließlich ab.

Eine „Straßcnschlacht" spielte sich gestern nachmittag in
der Faulbrunnenstraße ab. Dort bot ein fliegender Händler
Kokosnüfle, das Stück zu 10 Pfg. an : das ist ein Preis , der
weit hinter dem Ladenverkaufspreis zurücksteht. Im Hand¬
umdrehen war denn auch der ganze Vorrat bis auf einige
20 Stück vergriffen. Inzwischen aber hatte einer der

Kurverwaltung im großen Saale des Kurhauses veranstal¬
teten „Vokal- und Instrumental -Konzert" ein ganz beson¬
deres großes Interesse verliehen. Gesteigert wurde das¬
selbe noch durch die Mitwirkung der Frau El ly Ney
van Hoog st raten,  deren künstlerische Leistungen hier
bei uns bekanntlich stets dankbarste und freudigste Aner¬
kennung gesunden, deren Erscheinen auf dem Konzertpo¬
dium mit immer neuer Freude und Genugtuung begrüßt
wird. — Die Künstlerin, die ihr Programm in sehr ge¬
schickter Weise den Forderungen des Abends angepaßt hatte,
begann den Reigen ihrer Vorträge mit der Chopin'schen
„8 -moll-Sonate op. 35", denen als weitere Solonnummcrn
das mit unnachahmlicher Grazie gespielte itz-moll-Ronöo
von Mozart und Menöelsohn's duftiges Rondo capriccioso
folgten. Rubinstein's , für den großen Konzertsaal wenig
geeignete „Barcarole " in G-moll, Chopin's höchst bravourös
vorgetragener As  dur -Walzer op. 84, sowie die auf stürmi¬
sches Verlangen als Zugabe gespendete Chopin'sche Oktaven-
Etüde bildeten den Schluß der mit allerlebhaftestem Bei¬
fall aufgenommenen solistischen Darbietungen . — Nicht we¬
niger Vorzügliches als Frau van Hoogstraten bot der unter
Leitung des Herrn Professors Buths  stehende Düssel¬
dorfer Lehrer-Gesangverein. Die beiden Hauptbeding-
ungen eines wirklich erstklassigen Männerchors — Intona¬
tions -Reinheit und künstlerisch vollendeter Stimmenaus-
gleich— wurden fast restlos erfüllt. Das sonst so sehr be¬
liebte Uebertreiben der dynamischen Schattierungen war
durchweg aufs glücklichste vermieden. In diesem Punkte
wurde sogar manchmal eher etwas zu wenig, als zu viel
getan: so z. V. bei der Schlacht-Episode in Hegars „Schlaf-
rugndcl", bei welcher der Chor die notwendige Schärfe und
Energie des Ausdruckes ziemlich stark vermissen ließ. Auch
sonst konnten wir uns mit verschiedenen Eigentümlichkeiten
(dem Allabrevo-Tempo in dem allbekannten Volkslied
„Sandmännchen", dem gleichfalls ziemlich stark überhasteten
„Haideröslein" usw.) nicht immer ganz einverstanden er¬
klären. Trotzdem war die Gesamtleistung eine höchst be¬
friedigende und die Aufnahme, welche die leider nicht sehr
zahlreich erschienene Zuhörerschaft den Düsseldorfer Gästen
bereitete, eine ungemein sympathische. Für den .ihnen ge¬
spendeten Beifall dankten die Sänger durch Zugabe eines
weiteren, gleichfalls sehr dankbar aufgenommenen kleinen
Volksliedes. F . K.

Klavierabend Raoul von Koczalski. Wiesbaden,
6. Juni . Mit dem gestrigen vierten Abend erreichte
Raoul von Koczalskis  allseitig mit so großem Jn°
iereffe aufgenommener „Chopin-Zyklus" sein Ende. — Der
Abend begann mit der großen F-moll-Fantasie op. 49,

Käufer Zeit gefunden, eine der erstandenen KokoSnÜfle zu
öffnen und auf ihre Qualität zu untersuchen. Er hatte
dabet festgestellt, daß sie vollständig faul und absolut wert¬
los war. Kaum hörten das die- anderen in der Nähe be¬
findlichen Käufer, da packte sie die Wut. Der eine nach
dem andern warf seine Kokosnuß nach dem Verkäufer:
dieser verteidigte sich nach Kräften, indem er den ihm ver¬
bliebenen Rest der Kokosnüfle als Wurfgeschoffe auf die
Angreifer benutzte. So tobte die Schlacht zum größten
Gaudium der Paflanten und der Jugend eine ganze Weile
lustig hin und her und fand erst ihr Ende, als beiderseits
Kokosnüsse nicht mehr zur Verfügung standen. Glücklicher¬
weise verlief die „Schlacht" ohne Blutvergießen , da es trotz
der nicht kleinen Wurfgeschosse weder Tote noch Verwundete
gab.

Fsir Automobilisten. Neugedeckt werben der Vizinal-
weg zwischen Schmitten und Rotes Kreuz bei Kilometer 3,5
vom 6. bis voraussichtlich9. Juni , der Vizinalweg zwischen
dem Scheibctalweg und' Kellenbach bei Kilometer 0,2 vom
8. biö voraussichtlich 10. Juni , der Vizinalweg zwischen
Bahnhof Kettenvach und dem Ort DaiSbach bei Kilometer
1,7 vom 9. bis voraussichtlich 11. Juni.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Kurhaus.  Solange die kühle Witterung anhält,

finden ab Sonntag , 7. Juni , die tägliche» Abonnements-
Konzerte im Kurgarreu wieder um 4 und 8 Uhr statt.

Im Wiesbadener Militärveretn  wird in
der Hauptversammlung am heutigen Samstag , abds. 9Uhr,
Helenenstr. 27 ein sehr anregender und lehrreicher Vor¬
trag gehalten. Der Besuch wird sich lohnen.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Prozeß. Als die Stadt  W i es b a ö e n vor einiger
Zeit bei unserer Gemeinde die Genehmigung nachsuchte um
die Erlaubnis , ein unterirdisches Kabel durch unsere Ge¬
markung nach Kloppenheim zu führen, da forderte unsere
Gemeinde als Gegenleistung u. a. die Aenderung des
Wasserlieferungsparagraphen. Man will das Wasser zum
jeweiligen Preise beziehen wie die Abnehmer in Wies¬
baden. Ohne auf Verhandlungen einzugehen, beschritt die
Stadtverwaltung Wiesbaden den Klageweg. Diese Sacht
stand am Freitag vor dem Amtsgericht  zu Wiesbaden.
Unsere Gemeinde war vertreten durch Rechtsanwalt Braß-
Wiesbaden. Anwesend waren zum Termin Bürgermeister
Hofmann und Direktor Müller . Das Urteil in dieser An¬
gelegenheit wirb erst in acht Tagen verkündet werben.

Rambach.
Die Fünfzigjährigen . Einem schönen Brauch wird hier

schon fahrzehntelang gehuldigt. Alle Jahre im Mai ver¬
sammeln sich die, welche im Laufe de? Jahres 60 Jahre alt
werden, zu einer kleinen Feier . Da Sonnenverg lind
Rambach eine Pfarrgemeindc bilden und die Konfirmation
immer in der Kirche in Sonnenberg stattfind-' i« ist diese
Feier bis jetzt immer -gemeinschaftlich in Sonnenverg ver¬
anstaltet worden. So trafen sich auch in diesem Jahre
wieder die 80jährigen Schulkameraden im Gasthaus Zur
Deutschen Eiche" in Sonnenberg und unter Borträgen
ernsteren und heiteren Inhalts , Musikstücken, gemeinschaft¬
lichen Liedern u. dergl. nahm auch die diesjährige Feier
einen recht schönen Verlauf . Am morgigen Sonntag fin¬
det ein gemeinschaftlicher Ausflug nach Hahn auf Einla¬
dung einer 50jährigen Kameradin, Frau Fröhlich, Inha¬
berin der Sommerfrische „Jägerheim ", statt.

Nassau und Nachdargebiete.
H Uuterliederbach, 6. Juni . Selbstmord.  Der Sol¬

dat B e t t e n b ü h l vom 181. Jnf .-Regt. in Mörchinge»,
welcher seinen Pftngsturlaub bei seinen Eltern verbrachte,
hat sich, wahrscheinlich ans Furcht vor Strafe , da er den
Urlaub überschritten hatte, erhängt.  Man fand seine
Leiche oberhalb der Kneisels Mühle.

-I- Falkeustein, 7. Juni . Kriegerdenkmal.  Zum
Andenken an die Mitkämpfer an Deutschlands Einheit hat
die Kriegerkameradschaft beschlossen, einen Gedenkstein zu
errichten, geziert mit einer Bronzetafel , auf der die Namen
aller Kriegsteilnehmer von 1808 bis 1870/71 ausgezeichnet
sein sollen.

Niederlahnftein, 6. Juni . Gewer beaus st ek¬
ln ng . Der Lokalgewerbeverein  Niederlahnstein
veranstaltet anläßlich der 70. Generalversammlung des

diesem „düsteren, aufregenden Seelengemälde voll ergrei¬
fender Tragik" — wie sie L. Riemann so treffend bezeich¬
net — und schloß mit der Vorführung der im Jahre 1839
als op. 28 herausgegebenen 24 Pröludes , die zweifellos den
genialsten Schöpfungen des Meisters betzuzählen sind. Da¬
zwischen brachte das Programm in bunter , aber ungemein
geschickter und wirksamer Abwechslung zwei Walzer, das
H-inoll-Scherzo, die unvergleichlicheFis -dur-Nocturue, die
Cis-moll-Polonaise und die gewaltige A-moll-Etube op. 15.
Abermals also eine Anzahl der anspruchsvollsten, aber auch
künstlerisch wertvollsten und dankbarsten Nummern , die
— ebenso wie die Programme der früheren Abende — ein
nahezu völlig abgeschloffenes Bild von der Kompositions-
tütigkeit des so früh verstorbenen Meisters gaben und die
seltene Interpretations -Kunst des Vortragenden auch dies¬
mal im allerglänzenösten Lichte erscheinen ließen. Der hohe
Wert dieser zyklischen Chopin-Vorführungen für das kla¬
vierspielende Publikum ist von uns bereits so off und
dringend betont worden, daß es sich wohl erübrigt , auf
diesen Punkt heute nochmals znrückzukommen. — Herr
von Koczalski, der sein umfaffendes Programm auch dies¬
mal mit staunenswerter Frische zu Ende führte, war nach
jeder Nummer und besonders am Schluß des Konzertes
Gegenstand der herzlichsten und wärmsten Beifalls-
vvationen, aus denen — wenn auch unausgesprochen — der
lebhafte Wunsch nach einem baldigen Wiederauftreten des
beliebten Künstlers mit nicht mißzuverstehenöer Deutlich¬
keit herauskkang. X.

Kleine Mitteilungen.
Die Düppel-Gedächtuis-Ausstelluug zu Sonderburg

konnte, im Gegensatz zu den meisten anderen Ausstellungs¬
veranstaltungen, bereits am 30. Mai,  dank der Reg¬
samkeit ihres geistigen Urhebers, Herrn Amtsrichters Dr.
Ewolt-Sonderburg , vier Wochen vor der am 2 7. Juni
durch den Herzog Ern st Günther zu Schles¬
wig - H o l ste i n stattfindendcu offiziellen Eröffnung
für diejenigen, d:e noch vor den Festtagen auf Alsen —27.
bis 29. Juni — zur Besichtigung der Ruhmcsstätten ein-
treffen, vorläufig  durch Generalleutnant z. D. Rathjen
eröffnet  werden . Ueber die Ausstellung, die hinsichtlich
des historisch-interessanten Materials der Jahrhundertaus¬
stellung 1913 zu Breslau nicht nachsteht, werden wir an¬
läßlich der offiziellen Eröffnung von unserem Sonder¬
berichterstatter,  Herrn Dr . Herwarth von Bittenfeld,
elne eingehende Würdigung bringen.
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Nassauischen Gewerbevereins in Niederlahnstein vom
18. Juni bis 6. Juli eine Lokalgcwerbeausstellung . Zu der¬
selben werden die Gewerbetreibenden von Niederlahnstein
sowie die am Platze befindliche Großindustrie vollzählig
ausstellen . Es sind bis jetzt vierzig Aussteller angemeldet.
Die Vorarbeiten der einzelnen Kommissionen sind schon so
weit gediehen , daß die ganze Veranstaltung in großen
Zügen fertig ist.

ft  Branbach , 6. Juni . Beigeordneten wähl.  Die
städtischen Körperschaften wählten als Beigeordneten für
den verstorbenen Christian Keller Herrn Kaufmann Au¬
gust Gran.

1t. Limburg , 8. Juni . Stadtverordnetensitzung.
In der heutigen Stadtverordnetensitzung wurde der um die.
Verschönerung und Erweiterung der städtischen Anlagen so
verdiente Rentner Josef Heppel  zum Beigeordneten für
die Dauer von sechs Jahren gewählt . Als Vertreter zu dem
am 12. und 13. Juni in St . Goarshausen stattfindenben
Nassauischen Städtetag wählte man die Stadtverordneten
Raht  und Busch.  Das Wichtigste der Verhandlungen
war die Erteilung der Genehmigung zur Ausnahme eines
Darlehenstredits für den Grundstückscrwerbsfonös in
Höhe von 300 006 Mark . Ferner stimmte man der Abhal¬
tung von jährlich zwei Pferdemärkten  im März und
September zu. Die Stadtverordnetenversammlung be¬
willigte hierfür einen Kredit von 1000 Mark , wovon 500
Mark als Prämie für Pferdehändler verwendet werden
und 500 Mark dazu dienen sollen, den Pferdemärkten ein
besonderes Gepräge (Volksfest ) zu geben. Der nächste
Pferdemarkt findet am Mittwoch , den 9. September , statt.
Die Neucinstellung von zwei Polizeisergeanten wurde ge¬
nehmigt . Einer von ihnen wird als Feldpolizeisergeant
Verwendung finden . Die Beschwerden hiesiger Wirte und
anderer Gewerbetreibender wurde noch nicht erörtert , da
die Prüfung dieser Angelegenheit noch im Gange ist.

pr . Mainz , 5. Juni . Freiwillig der Militär¬
behörde gestellt.  Nach siebenjähriger Abwesenheit von
seinem Truppenteil hat sich ein ehemaliger Angehöriger
des Badischen Fußartillerieregimentes Nr . 14 in Stratz-
burg bei der hiesigen Militärbehörde freiwillig gestellt.
Der Deserteur hatte fünf Jahre lang in der französi¬
schen Fremdenlegion  in Algier und Tonking zuge¬
bracht und sich dann noch in Jahre in Frankreich umher-
getricbcn . Durch ein Kommando eines hiesigen Regi¬
mentes wurde er heute seinem Truppenteil in Straßburg
i. .E . wieder zugeführt.

t . Frankfurt , 5. Juni . Ein König der Mansar¬
de  n e i n b r c chc r . Die Polizei verhaftete  in der
Person des drciundzwanzigjäbrigeu Schlossers Friedrich
G l c i chm a n n einen überaus erfolgreichen Mansarden-
einbrccher . In kurzer Zeit verübte dieser nicht weniger
als 4 8 Einbrüche,  zu welchem Zwecke er rund 140 Tü¬
ren gewaltsam mit Dietrichen öffnen mutzte. Gleichmann
ging in seinem Wagemut so weit , daß er am Hellen Tage
sogar Haustüren erbrach. Jetzt konnte ihm das Handwerk
gelegt werden . Auch sein Helfershelfer , ein gewisser Mor¬
genstern  aus Dresden , der nach Gleichmann » Verhaf¬
tung Frankfurt verlassen hatte , wurde gestern in Karls¬
ruhe festgcnommen.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Im Rennsport gibt es jetzt keinen freien Tag , ein be¬
deutendes Ereignis jagt das andere . In Hamburg  wird
aus der Großborsteler Bahn das erste der drei 100 000 Mark-
Rennen , das die deutsche Zucht zu vergeben hat , gelaufen.
Tie eigenartigen Gewichtsbedingungen dieses 2200' Meter-
Rennens bringen es mit sich, daß beinahe , wie in einem
Handicap , auch den schwächeren Pferden gewisse Chancen
eingeränmt werden , während andererseits die Sieger von
wertvollen Rennen durch bedeutende Mehrgewichte . be¬
lastet werden . So haben Terminus und Orclio , sowie
Noteleß einen Haufen Geivicht an ihre Gegner wegzugeben
und unter ihren Altersgenossen befindet sich namentlich in
Einwandfrei ein Gegner , der bei 14 Pfund Gewichtsunter¬
schied zu seinen Gunsten den erstgenannten Pferden gefähr¬
lich werden könnte . Für den aus Oesterreich herübergc-
kommenen Blondel dürfte die Distanz des Großen Preis
von Hamburg schon zu weit sein. Auch der Graditzer Wald¬
teufel gilt als Nichtsteher. Drosselbart enttäuschte in der
Union , eher könnte noch Saul mitsvrechen . Die besten
Chancen besitzt Herrn R . Hansels Terminus , dem die
Steuerung von Archibald zugute kommt, vor Orelio und
Einwandfrei . In den übrigen Rennen ist auf die Chan¬
cen von Venezia , Marius , Catena , Knpfernagcl und . Ro-
solio hinzuweisen.

In Hoppegarten  sollte das Holländer -Rennen Fcst-
tarok gegen Graphit gewinnen , während in der recht mü-
ßigen Gesellschaft des Silbernen Pferdes Rancho und Cairo
in Front zu erwarten sind. In den anderen Rennen ra --
gcn Eidam , Drachenkopf , Furioso , Trumpf Aß und Magna
hervor . Am Montag wird das Ttnten -Tcrby . der Preis
der Diana gelaufen . Nach vorjähriger Form ist Freiherrn
S . >A. v. Oppenheims Kriegsgöttin bei weitem die beste
Vertreterin ihres Jahrganges , umsomehr , als ihre ge¬
fährlichste Gegnerin Melba in .dieser Saison stets versagte.
Ein gut besetzter Hindernisrenntag steht in Frankfurt
a. M . bevor . In der Hauptnnummer , dem Prüsidcnten-
Preis . sollte der Ausgang zwischen In Dubio . Eisenkönig
und Peter II liegen . In H o r st - E m scher bildet die Re,
nania den Mittelpunkt . Aus der stattlichen Bewcrberschar
ragen St . Theobald und Rebarbara hervor . Weitere Ren¬
nen finden in Dresden , KottbuS , Hamm , Lehe-Bremer-
havcn , Lyck, Straßburg i. E ., Wittenberge i. M . und Kaste!
statt.

.' Als zweites der Großen Vollblutzucht treibenden Län¬
der wartet Oesterreich  mit der Entscheidung seines
Derby  auf . Wenn auch diesmal keine deutschen Pferde
ieilnchmen , so interessiert der Ausgang die deutsche Sport-
gemeinde doch insofern ungemein , als der Favorit des
Rennens Confusivnärins und außerdem noch Saint Denis,
Barns und Sleipner ein Engagement im Deutschen Derb»
besitzen. Da der berufenste Anwärter ans Oesterreichs
„Blaues Band ", Haöd-lassuk, durch Nasenbluten außer Ge¬
fecht' gesetzt ist, sollte Confusionari 'us gegen Sarkany ge¬
winnen . — In Paris  wird das französische Stuten-
Derby , der Prix de Diane gelaufen.

Aus dem reichen r a d sp o r t l i chc « Programm ragt
die Fliegermeisterschaft von Deutschland in Hannover
hervor . In Abwesenheit des in Amerika befindlichen Htüti
sind' Otto Meyer , Lorenz , Stabe und Arenö die berufensten
Anwärter . ^Jn Breslau  starten Linart , Miquel , Stcll-
brin ! und Thomas , in Leipzig  Demke , Dickentmann,
Günther und Saldow und weitere Rennen finden in
D a rm st ad t, Magdeburg , Brüssel , wo zugleich die Stra-
ßcnfahrt Paris - Brüssel ihr Ende erreicht , Kopenhagen
und Paris -Bnffalobahn statt. Interessant ist der ^ ort vor
den Toren der Reichshanptstaöt vor sich gehende Militär-
Radfahrer -Patrouillen -Wettbewerb über 50 Kilometer.

Mit vollen Kräften setzt jetzt die Leichathletik  ein.
>) tzr wichtigstes Ereignis ist der Stafettenlauf Potsdam
Berlin . Nicht weniger als 8000 Läufer treten in viele
Gruppen geteilt zum .Kampfe um die verschiedenen wert-
vollen Ehrenpreise an , als deren bedeutendster der Kaiser-
preis dem ersten Sieger winkt . Wie stets dürste der Aus¬

Wiesbadener Zeitung
gang zwischen dem fünfmaligen Sieger Berliner Sport-
Club und seinem alten Widersacher , dem S . C. Charlotten¬
burg liegen . Die Riesenzahl der Berliner Läufer wird
noch in M ü nchen übertrofsen , wo an dem Stafettenlauf
Schleisheim —München etwa 3500 Läufer  teilnehmen.

Im Deutschen Stadion  finden anläßlich seines
einjährigen Bestehens zum ersten Male Deutsche
Armeewettkämpfe  auf Befehl des Kaisers statt . Nach¬
dem ain Samstag und Sonntag die Vorkämpfe zum Aus¬
trag gelaugt sind, fallen am Montag im Beisein des obersten
Kriegsherrn die Entscheidungen . Gemeldet haben sich im
ganzen 387 Offiziere , deren Ehrenpreise des Kaisers und
anderer hoher Persönlichkeiten winken . Zugleich fällt am
Montag die Entscheidung im Viererkamps . Auch die
Deutsche Turn er  sch aft  wird im Dcntschcn Stadion
ihr Können zeigen . Auch diesen Vorführungen wird der
Kaiser beiwohnen , der von dort traditionsgemäß zur
Grünauer Ruder - Regatta  fährt . — Das Hockey-
Spiel Berlin - Kopenhagen und das Inter¬
nationale Fußball - Turnier  des F .-C. Viktoria-
Berlin , sowie das Internationale Wettschwimmen
des S . C. Altona von 1910  anläßlich der dortigen
Sportwoche ergänzen das sportliche Programm des
Sonntags.

Wiesbadener Pokal -Fntzballwettspiele . Am morgigen
Sonntag finden auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße zwei weitere Spiele um den Wiesbadener Pokal
statt . Um 4 Uhr tritt der Sportklub Wiesbaden
dem Fußball verein Biebrich von 1901  entge¬
gen. Um 5Vi Uhr die zweite Mannschaft des Sportver¬
eins Wiesbaden dem F u ß b a l ls p o r t v c r e i n
Dotzheim.

Deutsche Armee -Wettkämpse.
Die zweite Konkurrenz des Vierkampfes , das Degen¬

fechten,  wurde am Freitag in der Militär -Turnaustalt in
Berlin  beendet . Von den 94 teilnehmenden Offizieren
belegte Prinz Friedrich Karl  von Preußen mit acht
Siegen und einer Niederlage den ersten Platz vor Oberlt.
Reichenau (1. Garde -Feld -Art .-Reg .) und Lt. Mahlkuch
(Jnf .-Neg . 157). Vierter wurde Lt. Schlange sJnf .-Reg.
166), der dem Prinzen die einzige Niederlage beibrachte , vor
dem Sieger der ersten Konkurrenz , dem Pistolenschießen,
Oberlt . Meyer (Fuß -Art .-Reg . II ). Im Gesamtklastement
fiihrt nunmehr Oberlt . Meyer mit 6 Punkten vor Prinz
Friedrich Karl von Preußen mit 9 Punkten . Da Prinz
Friedrich Karl von Preußen in de» beiden noch ausstehen¬
den Konkurrenzen , Schwimmen und Laufen , ausgezeichnete
Fähigkeiten besitzt, so geht er als Favorit für den .Kaiser¬
preis an den Start.

Luftfahrt.
Ein Luftfahrzeug für 66 Passagiere.

Loudon , 5. Juni . Der als Konstrukteur von Masten-
flugapparatcn bekannte russische Flieger S i ko r s k i be¬
absichtigt, ein Flugzeug für 60 Passagiere  zu
bauen.

Samstag , 6. Juni 19*̂ ,
— ——— — — — - "" «ii1
wechselnd von den Konservativen und dem Freisinn
treten.

18 Personen an Bergifiungserscheinungen crtranlt
Von 26 Teilnehmern an einer Geburtstagsfeier ctjj

in der Schönhauser Allee in Berlin wohnenden Den»"
erkrankten am Tage darauf 19 Personen zum Teil ‘
unter Vergistnngserscheinungcn . Die Erkrankungen
den auf den Genuß von verdorbenem Casseler Ripp " '^
zurückgeführt . Ein Kind ist bereits gestorben.

Protest ver Hamvurtz-Bmertta-Livle. ^

fit!’

Der Vertreter der Hamburg -Amerika -Linie «»!

1 u
&

Kriegsministerium in Washington gegen die
der hohen Geldstrafe über die Danrpfer „Dpiranga ^ 11
„Bavaria " vorstellig geworden:

Feuer in einer Kirche.
Aus Warschau  meldet der Draht : In der Dor^

zu Ryzow fing wahrend des Gottesdienstes die Altä
Feuer . Unter den Gläubigen entstand eine furi ^
Panik . Bei dem verzweifelten Gedränge vor dem
wurden dreißig Personen mehr oder minder schwer »er

Ein Dorf ausgewnndert. ^
Aus Athen  wird gedrahtet : Die Bewohner des (

Kato -Pamaia , in der Nähe von Smyrna , wüsten
Insel Chios auswandern . Die mohamedanischen
Wanderer hatten bei der Ankunft in Kato -Pamaia
planmäßige Plünderung dnrchgeführt.

3500 Vaumwollbaven verbrannt. ,
Aus Bombay  meldet man : 8500 BauuuvoH^

sind durch Feuer vernichtet worden . Der Schaden i
etwa eine halbe Million.

Frankfurter Börse
vom 6. Juni . 0

Bei großer Geschäftsstille eröffnete die Börse ins /
klang mit New -Port und London schwacher. Au«
Montamnarkt brachte keine Belebung , da die
Gerüchte über die Eisensyndikatsverhandlungen M
keine Bestätigung gefunden haben . Nur Oberim^
Eisenindustrie setzte seine Kurssteigerung weiter
reu die übrigen Werte abbröckelten . Banken und “Jf
lagen ruhig ; österreichische ans das festere Wien . ,«/
gebessert. Heimische Anleihen ungleichmäßig : Mer g
weiter steigend.

* ' ,
Die anfänglich etwas schwächere Berliner ^ $erfuhr eine weitere,Abschwüchung der Tendenz , «

London eine größere Zahlungseinstellung , und dar" ' ff
bunden schwächere Kurse gemeldet wurden , doch kaum
zum Schluß die Kurse wieder etwas erholen.

lg

Vermischtes.
Ein Rismarckdcnkmal am Mittelpunkt des Dentscheu

Reiches.
Wie schon gemeldet , ist man auf Grund mehrfacher sorg¬

fältiger Berechnungen zu dem Ergebnis gekommen, daß der
bisher in weiten Kreisen völlig unbekannte Ort Krina
im Kreis Bitterfeld den Mittelpunkt des Deutschen Reiches
bildet . lind zwar befindet sich dieser Punkt auf dem freien
Platz nördlich des Dorfteiches . Es wird nun geplant , an
diesem Punkte einen Denkstein zu Ehren Bismarcks zu er¬
richten.

Zur Belagerung eines Wahnsinnigen.
Nach den letzten Meldungen aus Ocdenburg ist es noch

nicht gelungen , den Bauernburschen Tomig zu verhaften.
Ser sich im benachbarten Groschöslen auf dem Kirchturm
verschanzt hat . Der Wahnsinnige schreit unaufhörlich : Ich
bin Estad Pascha, Ihr werdet noch weiter von mir hören,
lim 10 Uhr abends wird aus Oeöenburg nach Budapest tele¬
graphiert , Saß Tomig bis jetzt 14 Personen verwundet
hat , von denen 1 bereits ihren Verletzungen erlegen sind.
Als sich Ser Küster dem Kirchturm , auf Sem sich Ser
Bauernbursche befand , näherte , erhielt er zur Antwort:
Morgen um 10 Uhr wird die Festung übergeben . Als er
weiter vorging , wurde er durch einen Schuß des Tomig
schwer verletzt . Auch die Tochter des Küsters erhielt eine
Tchußverlctzung.

Die Belagerung des wahnsinnigen Burschen Tomigs
auf dem Kirchturm dauert noch an . Er hat zwei Gewehre
und eine Pistole mit sich auf den Turm genommen und 500
Patronen , von denen er etwa 160 verschossen hat . Eine Kom¬
pagnie Infanterie und fünfzig Gendarmen belagern den
Turm . Nach jedem Schuß , den die Belagerer auf ihn ab¬
geben , beginnt der Wahnsinnige zu läuten , womit er an-
zeigen will , daß er nicht getroffen worden ist. Wiederholt
begab er sich in die Kirche hinunter und spielte auf der
Orgel.

Ein Deutscher als Spion verhaftet.
Aus N n u c y wird gedrahtet : Eine Patrouille ver¬

haftete gestern vormittag einen Deutschen namens Emil
Boor , der sich auf militärischem Terrain in der Nähe eines
Forts aushielt . Er wurde unter dem Verdacht der Spionage
in Untersuchungshaft behalten , zumal er sich nicht aus-
weisen konnte.

Vulkanausbrüche.
Man drahtet aus R o m : Der Aetna entfaltet wie¬

derum eine lebhafte Tätigkeit . Gestern nachmittag % 4 Uhr
ging ein heftiger wellenförmiger Erdstoß von ihm aus . Er
stößt fortwährend Rauch und Asche aus.

Aus Batavia  drahtet man : Auf den Sangiri -Juseln
sind mehrere Vulkane in Tätigkeit getreten . Lavaströme
haben die Kakaopflanzungen zerstört . Ein Steinregen hat
die umliegenden Gegenden heimgcincht . Bisher sind 100
Häuser eingestürzt.

Pelchstagsabgerirdneter von Masiow f.
Wie uns aus Weh lau gedrahtet wird , ist der Reichs,

fagsabgeordnete Ludwig von Massow  im Alter von
70 Jahren am TamStag früh gestorben . Er vertrat den
Wahlkreis Königsberg 2 (Labian -Wchlau ) und gehörte der
deutsch-konservativen Partei an.

Ludwig von Massow, am 26. Januar 1844 in Stargärd
i-, P . geboren , lebte als Oberst a.,D . aus seinem . Rittergut
Parnehmen (Ostpr .) Mitglied des Reichstages war er von
1898 bis 1906 und dann wurde er 1912 wieder in den Reichs¬
tag entsandt . In der Stichwghl siegte er mit 9104 Stimmen
gegen den freisinnigen Kandidaten , der 8694 Stimmen er¬
hielt . Der Wahlkreis Königsberg 2 wurde seit 1878 ab-

Börsen und Banke « .
Kouponcinlösung . Die am 1. Juli fälligen

der Hypothekenpfandbriefe der Preußischen B
Credit - Aktienbank  werden , wie auS dem OP gr
teil der heutigen Zeitung ersichtlich ist, bereits vom 10‘
ab in gewohnter Weise kostenlos eingelöst.

ErgMjlingS-Kursbtticht.
vttlin , 5. Juni . „Hansa". Damvsschiffr-Aktien 249.- . «m;

« !ti>» 488.50 sproz. Burbach-Obl. 100.—. Soroz. Sofia-
Deutsch« OstasrikanIsche-Eisenbahn- Anleihe 90.75. Schantung-
138.60. Balckc Tellering . Aktien 106.25. Oherschlesiche Nokawerk« 21»,
schowcr Cement 171.56. Bochum- Gelsenkirchen Str.»B. — Nordham
rode 61.20.

Wetterbericht .^)
Isl 11| | s»» !
P

Bon der'

Wcitcrdicnftstclle Weilburg-

Höchste Temperatur nach 6 . : -{- 15 niedrigste
Barometer : gestern 758.7 mm. heute .

Voraussichtliche Witterung für 7. Ä' ^ ' einrÄ,
auch trübe

bis nordwestliche t
Meist noch wolkig , zeitweise
Regenfällen bei kühlen westlichen

Niederschlagshöhe seit gestern r
Weilburg . II Trier . - '
Feldberg . 8 1 Witzenhausen
Neukirch . 6 Schwarzenborn
Marburg . 2 1 Kassel_ __ _ - 6.

Wasferstand des Rheins und der Lahn » gesff^
Konstanz 4.32 gestern 4.28 Bingen
Lüningen 2.49 gestern 2.55 Rheingau
Kehl 3.33 gestern 3.40 Caub
Straßburg 3.33 gestern 3.39 Koblenz
Mannheim 4.69 gestern 4.80 Köln
Mainz 1.90 gestern 2.00 Weilburg

Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.21 S-
3-io ac
2.97 g-
3M  S eLr«

■tcr«
lern E
kern

Chefredakteur . . . .
Politik : Bernhard Grothu  s:
wirtschaftlichen Teil : i. V.: _ '
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:

W i l l v Schn b ert.
Carl

ämtlick ^ -

Rußlands zweites Grand Prir -Antorminc«jÄlstsst
aus « tränen , deren Zintaiiü inbczim aiifH- «""H„env'^«lei» anshalt , von scholl ans Benz inst ll *•*.
gewonnen. Auch im vorjährige» eilten Wvaito
i{„ö, wie erinnerlich, im letzten Weltrc," ' e>>
«Frankreich siegte Continental. Für einen Netten
dir beste Emvichlimg.
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Neunen zu Frankfurta.m.
^nntag, 7., und Mittwoch, 10. Juni,

nachmittags3 Uhr. ~
^nnkiub Frankfurt a . M.

, Wilhelmstrasse 36 .,I . Etage.
I 0r nehme Aufmachung im mod. Stil. Personenaufzug, jj

Anerkannt vorzügliche Küche
Dinersu. Soupers vonM. 2.50 an
Weine erstklassiger Firmen

Spezialität:
Rheingau-, Moselweine und Bordeaux.

^' e Delikatessen der Saison . — Weinhandlung. §

.rend des Soupers feines Künstler-Koererf. |
Inhaber: Rudolf Egert . |

felwiii Sadowsky
^dstr. 47 Zahn - Praxis Rheinstr . 47
j®**' für Kronen - und Brückenarbeiten.

" hstunden : 9 - 1, 31/2 - 6 Uhr , Sonntags 10 - 1 Uhr . |

MMiclmMD for 1911
0^rin' 6 ®n :̂r’<t lt:ung der rückständigen Beiträge wird

öer ung gebracht , da in Kürze mit dem Mahn-
begonnen wird . 4179

’esbaden, den 5. Juni 1914.
Hauptkasse der Nassauischen Landesbank.
Ewiges ..

sh-*i »s^ e,r Jahresbericht des Vereins ausweist, haben in
>kt« n '^ 9usenen Gefchästsiabr hie Ausgaben, hre hem

*ifte Verfolgung seines idealen Zweckes erwuckne».
erreicht, daß sie durch die regelmäßigen Ein-

?eli>sj „. rucht hätten geheckt werden können. Besonders
sNtifti1cy®are,t die Verwaltungskostcn für das im allge-
Mg/t .' interesse ins Leben gerittene Ticrheim sowie diedie Aufnahme und die Verpflegung der
Strp i1 «indlingstiere verursachten. Nur durch be¬
sser ^ ." Wvenbungeu diesiger Tierfreunde, für die an
, 1 besonders  gedankt werden soll, war es unsbohen Ausgaben zu decke». Ta aber auch
?n% t hüsH? Verhältnis unserer Einnahmen ,in den Aus-

,. pbe sein wird, bitten wir die Freunde und die
b,MlKrer Bestrebungen lierzlichst und dringend, uns

" trŷ iwere Spenden die Ersiillimg unserer Aufgaben
.werden von

9,,io>ivL ®<!fd)aft3ftdl€
der Deutschen Bank und von

(Villa Grimberahc) cntgegen-
4126

Der Vorstand des Tierschutz-Vereins.

WKW

Hs *®,
Heimarbeit.

StebenbesKäftig. im Abschreiben
von Manuskripten. Erledigung
von Korrespondenzen rc. von
gewandter Stenotnvistin

gesucht.
Onerteu unter A. 694 au die
Expedition des Blattes . 1286

Oie am 1. Juli 1914 fälligen
KouponsunsererHypotheken-
Pfandbriefe werden v . lä .Juni
a. er. ab in Wiesbaden bei der
Deutschen Bank Zweigstelle

Wiesbaden,
Bank für Handel und Industrie

Niederlassung Wiesbaden
(vormals Martin Wiener),

Herren Marcus Berle & Cie.
eingelöst.

Die Koupons bitten wir auf
der Rückseite mit dem Firma¬
stempel versehen zu wollen.

Berlin, im Juni 1914.
1294 Die Direction.

Die am 1. Juli a.c. fälligen
Zinskotipons unserer Pfand¬
briefe werden bereits vom
15. Juni a.c. ab bei unserer
Kasse sowie sämtlichen Pfand¬
brief - Verkaufsstellen der
Bank eingelöst. D12
Rheinisch -Westfälische

Boden -Credit -Bank.

Ein guterhaltcnerKochherd
billig zu verkaufen. 412
l258 Nikolasstr . 11, Pt.

piano
wenig gespielt, noch neu. zu verk.
»2129 Nikolasstr. 39. 2., links.

Junges gebilb. Mädchen aus
guter Familie findet Gelegenheit,
feine bürgerl. Kücheu. Haushalt
zu erlernen. Familienanschluß.
Ermätz. Pensionspreis *2123

Pension Hella, Rheinstr. 34.

Freudenstadt
(Sehwarzwald)

Pension - Villa - Bellevue
3821 gut empfohlen . zzx

Man verlange Prospekt.

ielegenheits-

Plakate!
. »ach untenstehendem Ver- j

xetohnis sind tn der Filiale |
Mauritiusstr . 12

Jederzeit zu haben.

Wohnung zu vermieten

Mbl .Zimmer zu vermieten

Zimmer frei

Laden zu vermieten

Büro zu vermieten

Lagerraum zu vermieten

Werkstatt zu vermieten

Villa zu verkaufen I!
Heute Metzelsuppe

Preis das Stock:
Auf welsaem Papier » OPlg.
Aufveiss . Karton SO Pfg.
Anf Pappdeckelaufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnung an¬
gefertigt ln unserer eigenen

Druckerei
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stück 5,
bei 2-3 stück 10, 4-7 Stuck
20,8-15 Stück30Pf .betrügt.
Bestellungen erbeten an:Maden
Iler aos-Half.

PROSPEKT
über

i- 4°oAnleihet  SlodtI
I. Ausgabe

verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung vom 1. April 1924 ab zulässig.

Die Stadt Wiesbaden hat unter dem 19. März 1914 (Reichsanzeiger vom
8. April 1914, Nr. 84) die ministerielle Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber bis zum Betrage von M 8 000 000.— zur Beschaffung der Mittel für Zwecke
des Grundstücksfonds, für den Neubau des Kurhauses und der höheren Mädchenschule, für
den Erweiterungsbau des Reformrealgymnasiums, des Krankenhauses und der Schlachthof¬
anlagen, für den Bau einer Strassenbahnwagenhalle in der Bleichstrasse, für Strassen-Ueber-
und -Unterführungen im Bahnhofsgelände, für ein Anschlussgleis nach dem Schlachthof und
für den provisorischen Ausbau der Zufahrtstrasse zum Bahnhof, für die Kehrichtverbren¬
nungsanlage, für den Bau der elektrischen Strassenbahn nach Bierstadt sowie zur Erweite¬
rung des Wagenparks und der Schienenwege der städtischen Strassenbahn erhalten.

Von dieser Anleihe werden jetzt M 400Ö 000.— als erste Ausgabe begeben. Die
Anleihescheine, welche vom 1. April 1914 ausgestellt sind, die faksimilierten Unterschriften
des Magistratsdirigenten und eines zweiten Magistratsmitgliedes sowie die eigenhändige
Unterschrift eines Kontrollbeamten und das Stadtsiegel tragen, sind mit 4% jährlich am
1. April und 1. Oktober jeden Jahres verzinslich, seitens der Gläubiger unkündbar und in
folgenden Abschnitten ausgefertigt:

Buchstabe G I Nr. 1—500 — Stück 600 zu M 200
„ G II „ 1—800 --- „ 800 „ „ 500
„ GUI . 1—900 = „ 900 „ „ 1000
„ GIV „ 1—800 x= „ 800 „ „ 2000
„ G V „ 1—200 — 200 „ „ 5000

Die Tilgung der Anleihe erfolgt durch Rückkauf oder Auslosung mit jährlich!
wenigstens 21/4°/, des Anleihekapitals unter Zuwachs der ersparten Zinsen von den getilgten
Schuldverschreibungen; sie beginnt am 1. April 1915. Die Stadt hat auf das ihr zustehende
Recht der verstärkten Tilgung und Gesamtkündigung bis zum 1. April 1924 verzichtet.
Die Auslosungen finden gegebenenfalls im Monat Mai statt , die Rückzahlungen am darauf¬
folgenden 1. Oktober.

Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchstaben,
Nummern und Beträge sowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen soll,
öffentlich bekanntgemacht ; gleichzeitig hiermit, mindestens einmal jährlich, werden die¬
jenigen Schuldverschreibungen veröffentlicht, welche bereits auf einen früheren Termin
zur Rückzahlung gekündigt, aber noch nicht zur Einlösung vorgezeigt sind. Wird die
Tilgung der Schuld durch Ankauf von Schuldverschreibungen bewirkt, so wird dies unter
Angabe des Betrages der angekauften Schuldverschreibungen alsbald nach dem Ankauf in
gleicher Weise bekanntgemacht. Diese Bekanntmachungwird alsbald, spätestens drei Monate
vor dem Zahlungstermin, ferner werden alle sonstigen die Anleihe betreffenden Bekannt¬
machungen in dem Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen Staatsanzeig-er, im Regie¬
rungsblatt zu Wiesbaden, im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, in der Berliner Börsen-Zeitung,
dem Berliner Börsen-Courier, der Frankfurter Zeitung zu Frankfurt am Main und der Wies¬
badener Zeitung zu Wiesbaden veröffentlicht. Geht eines der vorbezeichneten Blätter ein,
so wird an dessen Stelle von dem Magistrat mit Genehmigung des Königlichen Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden ein anderes Blatt an demselben Orte bestimmt.

Die Einlösung der fälligen Zinsscheine und Schuldverschreibungen, die Ausgabe
neuer Zinsscheinbogen, eventuelle Konversionen, sowie alle sonstigen die Schuldver¬
schreibungen betreffenden Rechtshandlungen erfolgen für die Inhaber kostenfrei

in Wiesbaden
„ Berlin
. Aachen

, Breslau
„ Frankfurt a.
„ Hamburg
N II
„ Köln
„ Magdeburg

bei der Stadthauptkasse,
„ dem Bankhause Delbrück Schickler & Co.,
„ ,, Gebrüder Schickler,
„ der Rheinisch - Westfälischen Disconto - Gesell¬

schaft A.-G.,
„ dem Bankhause E. Heimann,
„ „ ,, Ernst Wertheimber L Co.,
„ „ ,, Job . Berenberg , Gossler A Co.,
„ der Vereinsbank in Hamburg,
„ dem Bankhause J. H. Stein,

„ ,, Friedrich Albert
sowie bei den sonstigen Niederlassungen dieser Banken.

Wiesbaden , im Mai 1914.

Der Magistrat
Auf Grund vorstehenden Prospekts sind

AI 4000000- 47°Milm Oer Siedl Wiesbaden vom Johre 1914
I. Ausgabe

zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse zugelassen worden.
Frankfurt a. M,, im Juni 1914.

1291 Ernst Wertheimber & Co.

„Zs ieder 1äii «! er -I *ainplscli Iftahrt .^
Anszng aus dem Personentarit:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin- n. Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

2-40 6.— 3.80
4.30 10.20 6.50
5.— 12.— 7.50
9.50

23.-

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

62425
54.10

39.80

Schlafkabinen(2Betten) Biebrich-Rotter-
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
. . . , , , , . I Schnellfahrt täglich
Wochentags - « .20 bis „ .35 bis  Köln
Sonn- u. Feiertags 7,80 Rotterdam| Änsehluss ln Ki),n sn daB

Anschluss nach London und Hüll tüglich I 6.20 Boot, weiter nach

85 Pfg. pro Bett extra.
Voransbestell

3823
ausser Sonntags Rotterd ., London ». Hüll

tellnng erforderlich,
nor Sonn- n. hiortnos

1.85 bis
81.Goarshausen

und zurück
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Sclmellfahrt tag!.
3.55

bis Coblenz

900

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief sauft na* kurzem schweren

Leiden mein inniggeliebter Mann, unser guter Onkel, Bruder und
Schwager, der

Regierungssekretär

Carl Fredrich
Rechnungsrat

Ritter des Roten Adlerordens IU. Klasse und Inhaber der Roten Kreuz -Medaille III. Klasse
im 65. Lebensjahre.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an:

Wiesbaden, 6. Juni 1914. Hepmine Fred rieh
geb . Färber.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 4 Uhr vom Portale
des Südfriedhofs aus statt. 1293
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom6. Juni 1914.
Umrechnung ; : Pf . St . - - M. 20 .40 . | | Fr ., Lire , Peseta , Lei = M . 0 .80 . » Oest . fl . (Gold ) = M. 2. (| 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70 . || 1 öst . -ung . Krone — M . 8.25 . | 1 skand . Krone

1 fl . holl . M . 1.70 . | 1 alt . Grbl . d . — M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M . 2 .16 . || 1 argt . Goldpesa = M . 4 . | | 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 . — 1 Doll . = M. 4 .20.

1.12*

Staats ■Papiere.
a) Deutsche.

St/aDeutscheRelchsaniJabgest.
8— do. do.
SVjPreuss.cons.Staatsanl (abg
«. . . .do.. . .do. do.
4— do.. . . Schatzanweisungei
4. . . .do. do.
I . . . .do.. . . Consols nnk. 1918
ih/äßad.Staatsanl . 1903u.l904.
4 . .Bayerische Ablüsungsrente
öi/r— do. Eisenb.-Obllgat.
8Vs— do.. . Landeskulturrenti
3. do. . . Eisenbahn -Anlelln
3t/sHaraburger Staatsrente . .
8' 2. . . .do. do. . . v. 189!
3 . do_ St.-Obllg. vonl89
4. .Grossh-Hesslsche Rente . . .
4. do. . ..do.Staats anl.v.l89:
B>(*. . . do. . .do.Anleilic(abgest.
8. . . . .do. . do. . .do. . . von 1891
3. . Sächsische Rente.
SifeWttrttemb .Obllgat. von"lS91
3. do . do. . . von 1893

v.  t
86 -60
77 -20
86 -75
77 -40

100 .40
99 -90
98 90
85 .80
98 60
85 10
85-
75 -90

79-
97 .50
97 -50
85 -10
75 - -
77 -50
85 . -
77 -60

L. K
86 -80
77  15
86 80
77 20

100 -40
99 -90
98 -80
86 -
97 -80
85 -
85-
75 -90

79 - -

97 -30
35 40
75 - -
77 -50
85-
77 -60

Privat -Diskont Frankfurt 2Va%

b) Ausländische.
I. Europäische.

//io öriccü . Elsenb. r . 1890 stlr.
’l ’/| . . .da . . . Monop.-Anl.v. l887

l8/. . de . do.
8. . Italien . Rente i. 0.
3I/s. . . . . . do. .
3V». do. lOOOr, 4000r
“‘•Im-do.
4 . .OesterrelchlscheGold -Rentc
4 . do. .Sch.Verschr . (c.Ells.;
ff/, . . . do. . (conv. Franz Josef).
fl. do. . Gisela . .
3 . do. , Lokalbahn.
8. do. do.
4.2. . . do . .Silber -Rentei . 1. 7. .
4.2. . . do. .Papler -Rento.
3 .Portng . Staats -Anleihe nnlf
.Spee , nnlf., fco. Zs_
41/s. . .do .v.1891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rentev . 1893
4. . do. do_ do. . v. 1890.
4 . .Russische Cons.-Anl. v. 1881
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188,
4 . do .C.-E.-B. I U. II v. 188!
3>/s. . .do .Staatsrente von 18!
3. ,Russ.Staatsronte v.1898 stfr
4_ do_ do. v. 1902. . .
4i/j . .do. .Staats -Anleihe v. 190;
4 . .5. rb . amort . von 1895.
4 . .Span. ansl. Rente v. 1882abg
4 . . .do . do.
4. .Neue Türken . .
4. .Ungarische Goldrente . _
4. do. do. 191:
3 . do , .Eisernes Thor 50c
4 . do. .Staatsrente 1910,
4.Ungar .Gnindentl .v.l8895000i
4 . . .do. do. v. 89 1000
SbaUngar. Staatsanleihe v. 189
tifsBosnlen u Herzegow.v. 185:
4— do. do.
5 .Bulgar . Tab.-Anl. V. 1902i 0
SVsLnxembnrgerAnleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatsanw .rttcks .bt90;
IhfaSchweizer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn-Rentt

IL Aussereuropäische,
5 . . Argcnt. !un Gold-Anl. .
4i;2äussere Gold-Anleihe v. 18
4. . . .do. do. von 1
3. .Buenos-Aires l. ß.
4'.'2Clille Gold-Anlelho.
ti. .Chlnes. Staats -Anlclh. v.lt
8. . . .do. do. v. 189
4V". .do. do. n.189
4 . . Egypt. unifizierte Anleihe
8t/j . .do. do. Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 8000
8 . do. . .kons. Innere_
3 . do. do. . .7501250. . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v 190;

V. K . L. K.

58 -20
53 .30
53 -30

85 -10
86 -80

84 -25

65 -30
980

98 -30
85-
94 40

76 50

89 .60
97 -60
78 -80

83 -20
81 -40
81 .90
69 .80
79 -80
83-
8Z--

95 -90

85 !50
100 .-

91 .40
81 .70

53 20
53 -30
53 30

85 -10
86 -80

84 - -

65 50
9 -70

98 30
85-
94 -40
86 -80

76 -50

89 -70
97 -70
78 -60

81 -50
82 -30

79 !80
«3 —
83 ' ~

.85 -50
100 -10

91 .70

V. K. L. K.

63 -40
87 .50

99 !80

69 -85

69 -80

63 -40
87 -80

9 ? !30
89 -70

70.

46!

7l!

ttina
14
23
8

10
10
9

11»/:
10
11
4i /,
0

12
6

26
7
7

Bergwerks - Aktien.
1 . 1

14 Lenin , Bgb. u. Gst 221 -75
2o loncordia, Bergbau 356 -10
10 IschweilerBergw .-V 227 -—
15 ,’rledrichshütto_ 161 —
11 'lelsenkirch . Borgw 183 -75
11 darpener Bergbau, 178 -50
15 libernla Bergwerk10 Kaiiw, Ascherslebet 138 -80
13 vVesterregeln Kallw 192-

. .do.. Pr .-Akt.r. 105 98 -50
3 Uberschl. Eisen - Inn 73 -50

12 Rlebeck-Montan . . . 183 - -
S Ver. K8n. n. Laurah 147 -25

171/2 Oesterr . Alp. Montan7 Graz, KBfl. E. B. u. B.
7 Bnderus. Eisenwerke 105 -10

221 -75
56 -10

426 . —
161-
183 -30
177 .50

192-
98 -50
77 -25

188 - -
147 -25

105 -25

Veraicberunv »-Aktie » .
Ohne Uosnera nuung * . 1 U K.

DeiitsehcPhtlnixi '' i’tin.: .
Frank f. Rttckvorsichnr 101
Frankfurter AUg.Vers. dt.
Frankona,Rück -a.Mltv2»/>,
Mannheimer Versieh.
Providentia . 101k,
Rückversicherung . . . 29%

2250, -- 2250 . -
185 - - 185 - -

2140 . - 2140- —
845 - 845 -
950 - 950 -

1194- 1194-
1325 - 1325 . -

ti . ldsurten
uro

20 Prankenstücke
.do . Os.
Dollars ln Gold. . . .
Dukaten.
Englische Sovereigns . , .
Gold al marcu Kilo.
Gans feines Scheidcgoli
Ocstcrr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . , ..
Russische Imperiales.

16 -29

20 48
28 -
23 -04
16 -40
78 -50

Geld
16 -25

4 -2075
9 -50

20 -44
27 -90

76 !80

Papiernel«

Amerikan. Banknoten. 1)01;
Fronsös . Banknoten , r. Fr
Ocstcrr . Banknoten pr. Kr

Raas Bankn . (Berlin)_
. . o S . R . . . iOt

81 -50
85 -05

V. Iv.
214 05

Seid.

4 18
81 -40
84 -95

L. K.
214 -05

Prloritttts - Obligationen
■ron Transport - Anstalten.

a) Inländische.
4»/gD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .10:
1. .D.Eh.-Ges.,Fr . S. I. r. 105. .
4'/2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
1. . .do. . . .do. 300
4. . ,do. .Wcstb.stfr . l.S. 5000
4. . .da. . . .do.. .stfr . . 1000
4. . .do. . . .do.. .stfr . l. G.
4,Bnschterader stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86 .
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .8 . . . . . . . . .
1.Frans Josef 1. 8.
i .Fitnfklrcher Bares.
4.Gal. RarlLudw.
4.Graz-Köflaeher stfr . 1. S. . .
l .Kaschan-Odbg. 1883 stfr . . . .
4. . . . . . . do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Csern, -Jassy steucrptl.
4. do. do. . . eteuerfr,
4.Mährische Grcnzbahn v. 1890
4. Oesterr .Lokalb .I.G. 2000
4. do. l .G. 1000
». Oesterr .Nordw. vonl8741.G.
-h/s. .do. .stlr . 1.8.
3ks. .do. .noue stfr . I. 8.
5. . . .do. .Sildb.Lomb.stfr . l .G.
1. . . .do. do. stfr .l .G.
28/,o. do. do. . . . .. stfr .l .B.
2e/to. do. stfr . l .G.
». . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.
». . . . do.Brffn-Rossl872rtfr .i.G.
4. . . .do.Staatsb .v . 1883stfr .l.G.
3. . . .do.I .—Vni .Ein . stfr .l.G.
3. . . .do. IX . Em. .
3. . . . do. v 1885 stfr . 1. 6 . . . .
3_ do.Ergänz,ingsnetz.
5_ do. v . 1895 stfr . 1. 0_
l .Pilson-Priesen steuerfrei 1.8-
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G.
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G.
4. .Relchenb .-Pard .stfr . l .G.
1. .Rudolfsbahn stcnerfr .I.S.. .
4. .5. lskammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuorfr .l .S. . . .
4. .Vorarlberg steuerfr . .l .S.
2*/,oltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer stoucrfr .l S.
-UioLlTornosC.. D .U, D./2. . .g
1. .Sard .Sek. stlr .garant .I u II.
4. .Slcllianlscho E.-E . von 1889.
2</ioSüdltalienlscho (Merld.). . .
4. .Toskanische Central.
•». . Westsicillanlsche von 1879.
ä . do. von 1880
3. .Wilhelm Lnxt» tburg IX. .
31/sGotthardbahn.
ii/alwang .-Dombr .stVr. garant.
4. .Kosl.-Woron.89 stfr .garant
4. .Kurks- Kiew-Eisenbahn_
». .Knrks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
t . .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4. .Moskau-Wlndan-Ryh.v 1897.

4 _do . do. v. 1898.
4 . . .do .Wer .v.1895 stfr .gar . .
4. .Orel-GriaH V.1SS9stfr .gar.
4i/sPodollsche.
8. .Gr -Rnss .Eisenbahn -Ges- -
4. .Russ. Sttdost,Pr .v,l897 stfr.
5_ do_ do. v. 1901.
1. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
V. do. von 189?
4. Ryblnsk E.-B.steuorfr .gar.
41/sWladikawk .ab 1910.
lifeAnatoller -Obllgatlonen l .G.
41/s. do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v,1886. . .2000i
41/2_do . . .do.
.do . . . von 1889. . . . .
8. .Salon.-Const , Jonct.
3. do. Monastlr l .G.
3. .Allgem.Deutsche KIb.
1. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
31/s. do. do.
SifeJura-Slmplon von 1891. . . .
1. .Schweizer Central v .1830. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
1. .Wladikawkas v. 1897 stfr . . .
1. .Russ .Südost-Elsenb v.1898.
ö. .Tehusntepec Elsenb . -Anl. .
41/5 de . do.

Veralnsltcke Lose.
V. K. L. K-

4. .Badische Prämien . .ltl. — . —
3. .Belgische Cred.-Com— Fr. — . -

.DoiiuU r. : .ullernng . . . .öst.
it/jGotb .Pr .Pf .H. .RI 125 -50 125 -50
3. . Hamburger von 1866. . .RI
:j. .Holl.Komm. _fl 113 -50 115 - -
•H/sKöln-Minden. . . . . .Rk 142 -70
■Ii/sLüttloh von 1853. . . . . .Fr
3 Madrid. . . . .Fr
1 .Meininger Prämien . . . .RI 142 - - 142-
IPjNoapel (abgestempelt ) . .Le
i . .Oesterreicher von 60. .Ost 180 -80
,!. . Oldenburger. 128 - - 128-
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
')_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
L̂ oRaab-GrftK-St. . . . .öst- 112 -50 112 -60
21,2. . ex . .Anr.-Sch_ 99 -60 99 -60

.do . . Anreohts-Schelne . . . . — - —

■Jnrerzinslicbe t/O .VC.
f . L Lü.

Augsouruec. . . . . 11. 35 -20 — . -
iU-aunscliweiger . . . . . . .IG . V 204 -40 204 - -
Freiburger . . . . . Fr i 37 -60 37 60
Genua. Le . lü
MallÄnder. . . . . e. Lo. 4 JT • ~

40 . -
Meininger. 39 -50 38 -10
Ocsterreicher von G4. . öfl. 10'
.►erterrelchervon 88. . Ofl. 101

Ostender. . Fr 2
lUidolfs-Stlft. . . öfl.
Türken. Frs , 401 164 -40 163 -70
, . .do. . .ült. Fl 8.. . .
Hngarlsclie Staatslose ofl 10 448 - 448 -
Vepetlancr. Lo J’f 71- 71 -

Pfandbriefe
Bodeakredlt - Obligation « » .

UL
87 . -
90 .80
97 .10
97 -10
87-
97 -60
97 -60
90 -75
86 -90
93-
93-
83 . -

i8l ! -
93 -60
93 -75

10L30

95 !50
96-
85 -
95 -50
95 -50
95 -50
93 -75
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94-
95-
38 -60
86 -50
86 -50
94 -50

95 :50
85 -50
86 -
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -30
87 .20

94 :40
94 -60
85 -60
94-

ML
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
94 - -
94 . -
93 -90
84 -40
85-
96 -20
93 .90
93 -90
94 -25
95 . -
96 . -
83 -90
94 .20
84 . -
93 -10
83 -25
99 . -
99 . -
9b . -
91 .50
91 .50
91 .60
91 -50
91 -50
88 . “
96 .90
96 . 90
96 .25
96 .25
96 .50
96 .70
97-
67-

09 - - 99 — S»/s Allg. ltenr .-Anst. Stuttgart 67 . -
94 50 94 -50

100 . -
Ai/rBay .Vereins-Bank München 90 . 10

1ÖÖ- - 4.Bod.-Cred.-Vereinsb.Nürnbg
4. . . .do. . . . . . . do. do. . .

.do . do. do. . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S.17-31

97 -10
97 -10
87 - -
97 -60

91 . - 91- I . do. do. . .anverlosbai 97 -60
91 - - 91- 3*/s. . .do. do. . . 90 -75

3*/a. . .do. . (unvcrlosbar ) •■-
>.Bay.Bod.-Cr--A.Würzb -8 -7,11

86 -90
93 - -

I _ do. do_ do. 8 .9,17 93-
■Sy». . io .do . versch . Serien 83-

91ÜO
92- t .Bcrl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg 92 25
91 -70 t »/s.do. .Serie V-VI. lOl - —

39 -50 89 -50 4. . .do. .Serie VH-VIII . . . . . . .
4. . .do. -Serie XIH-XIV n, MI?

93 -60
93 -75

i . . .do .Komm.-Obl . 8 .1. u . 191? 95 - -
86 -75 86 -80 S1/2D.Grnndkredlt .Gotha S.3,4 101 -30

3»/a. -do. .Serie 5/8 r . 100. 85-
4. . . . do. . Serie 6/7. 95 -50
4_ do. .Serie 16 nnkünd . 191: 96 . -
3V*. -do. .Serie 11 unkfind . ldlS 85 - -
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a. 95 -50
4. . . .do. .Serie 13 nnkünd . 1915 95 -50
4. . . .do. .Serie 14 nnkünd . 1916 95 -50

82 -70 82 -70 4.Deut .Hyp.-B. Berlin . 1903/0: 94-
84 -25 64 -25 3i/*. . . do. . .do.. .nnkündb / 190c 84 -25

4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. U 95 - -
4. . . .do. . Serie 21 nnkünd . 192' 96 -50

100- 4. . . .do. .Serie 18 nnkünd . 1905 95 - -
80 -20 80 -20 3»/j . .do. .Serie 12. 13 und 15. . 86 -40
30 - - 30 - - 4_ do . .Serie 20 uukünd . 1915 96 - -
97 -60 97 -70 4. Fr .Bp.-Kr.15,19,21-27,31,34-45 94 - -
70 -30 70 -50 4. . . . do. Serie 50 nnkünd . 192« 95 - -
50 -55 50 -70 3a/i, .do. Serie 44 nnkünd . 19F

Bp*. .do. Serie 28—30 und 32.
83 -60
86 -50

102- 102- 31/2. .do. Serie 45. 86 -50
100 .20 100 -70 4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-471

i . .do.S.471-540unkünd .b.l91<
94 -50

88 -50 88 -50 95 - -
4. .do.S.541-610 nnkünd .b.1911 95 -50

70 -75 31/sdo.31-190u.S01-310unk.bl91i 85 -50
70 -50 Bi/sMeinlng.Hyp.-Bank. abgest

4. . .do .Serie 14 nnkünd . b .191'.
86 - -

73 -30 73 -30 94 -80
69 -70 69 -70 SVs.do. Serie X. 85 - —

4. .Mittold .Bodenkred.Grelz 2-4 93 -50
71 -55 71 -55 3>lt .do _ unkünd . b. 19V> 84 -10
76 -70 76 -70 4. .Ptäl*lsche Hypothek.-Bant 97 -30

Si/a. do. do. do. 87 -20
tVsPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115

88 -65 83 -65 t — do. do. . S. 17 u. 18. . . 94 .40
io ° - - 100 -50 4. . . .do. do. . S. 21. 94 -60

84 -10 3̂ , . .do. do. . S. 1II-IX abg
4, .Pr .Centr .-Bo denkr .von 189'

85 - -
64 -75 94 - -

4. . .do. v. 1899 unkünd . 1903. 93 -60
69 -40 69 -40 B»/*.do. von 86-89, 94-9> 84 -50
99 -50 99 -50 3»/s.do. .von 1904 unkünd . 191 84 -50

92 -4098 -50 98 -50 4. .Pr . Hyp.-Akticnbank conv,
65 -20 65 -30 3i/,. . ,do. do. 84 -20

112 - - 112 - - 93 -40
93 -40

4. _ de . . Korn, von 1908_ 95 -40
79 -50 79 -50 .do . . Kora. von 1909_ 95 -30
89 -90 69 -90 4. .Rh . Hyp.-B . Maunh . 1902/0', 93 -90

4. . . . do. .unkünd .bis 19128 .11 93 -90
84 -50 4. . . .do. .unkilnd .bis 1917. 93 -80
86 - - 86 -50 4. . . .do. .unkünd .bis 1919. . , . . 94 - -
84 -60 84 -60 4_ do. .unkünd .bis 1921. 94 . -
84 -50 84 -50 JVi.vcreoh .u .S.ni unk . b . 1911 84 .40
84 -60 84 -6u Hy» Komiunnal-Obllgationen,,. 85 . —

4_ do. 95 -20
4. .Rh.-Westf. 3,5,7,8,9 u. 9a. 93 -90

84 -50 84 -50 4. .do.Serie 10 unkünd . b . 1915 93 -90
84 -70 84 -70 4. .do.Serie 11 nnkünd . b . 1918 94 -25
94 - - 4. .do.Serie 12 unkünd . b .1920 95 - -

t . .do.Serie 13 nnkünd . b .1922 9b - —
SVsS.2,4,unk .l904,8 -0 unk.1903 83 -90
4.Westd .Boden.Köln, S.VH 19! 94 -20

84 -90 84 -90 31/2. do. . SerieIVunkünd . 1907 84 - -
84 -40 84 -50 4.No.Grkr .WeImar, 6 nnk . 1904 93 -10
84 -7u 84 -80 Si/2. .do. .S. 8 10,nnk. 1906/07. . 83 -25
94 50 4. .Nass. LandeBb. L.V. n . W,,. 99 - —
90 -05 90 -20 4. do_ Ltt. Y nnk. 1917,,. 99 - -
90 -25 90 -20 3>/1. . .do. . . . Llt. U. 9b - —
63 -60 3i/2. . .do. . . . Llt . F .G. H.K.L. . 91 -50

31/2. . .do. . . . Llt.J . . . — . . 91 -50
3V;. . .do. . . . Lit. M, N. P . Q. . . . 91 -50
3i/2. . .do. . . ,LiLRu . S. 91 -00

60 -80 60 -80 3>/, . . .dc . . . . LIL T. 91 -50
74 -30 74 -30 3. do_ Lit. 0. 88 - -

4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. IG 9b 90
82 -50 83 . — 4. do. . . . S. 14. 15 u. 17. 95 -90
86 -80 86l80 4.U-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914 95 -25
99 . “ 99 . - 4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . . 95 -25
84 -40 84 .5D 4. . .du. . . . Serie24 unk. 1921. . . 95 -55
85 -20 85 -20 k. .. do. . . .Serle 25 unk. 1922. .. 95 -/0

-i. «. do. . . Serie 26 unk. 1924. . . 9/ . -84 . - Bijg.do. . . Serie 21 unk. 1917. . . 8 / - —

Alttien wo»
Industrie -Unternehmungen.

f . L Ut

Wechsel.
Rciohsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam . 1:
Antwerpen-BrUssel .Fr . i"
Italien . Lire . F
London . Lstrl . .
lad Id . P 's . 1:
Ncw-York . Doll.
Paris . Fr.
Schweizer Bankpl . .Fr . F

Petersburg — S. R. I
Triest.
Wien Kt ■;

V. K.
168 .90

80 .825
81 -075
20 -462

81 .;
81 -S

84 -825

L. K.
168 -975

80 -90
81 -075
20 -47

81 -4 / "i
81 -275

84 -825

11
10
8

12,8
15
1

7
ill/ 2
L
a
y
s
8

7l/»25
8

50
12
30
30
12
2ö
hi.
b“

H
5

y
0
4

10
30
Ü

28
y

10
7

15
12
14
15
15
12
2
o

14
20
I81/2
y
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

ili/a
5
0
»
8

10
8
8

28
0

?A)
14
30
30
12

'l ' l 2
»i/a14
6
8

12

y
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
8j;\,15 ‘

6
4
3

Aluminium.
Asühaffenb.Buntpap
Aschaffenb. Mascb.
ßad.Zuck.Wagliftusc
Blelst-.FaberNttrnbg
Brauerot Bindln^ . .
Frankf . Hcnninger.
Kempff.
Stern , Oberrad . , . .
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch, Spei er _ _
Nürnberg . : . . .
Bronnefabr.ßchloncl
Cementw.Heidelberg.
Fabrik Karlstadt,.
Ohorn. An.glo-Guano
Bad. Anli/ Soda.
Blei Silb. Braubach
D. Gold. Silbersch.
Chem.Fabr .GoIdnbo*
Farbwerke Höchst
Werke Albert . . . . .
Ultram -Fabrik . . . .
do.Accum.Fbr Berlii
do Licht und Kraft
do. Cont, Nürnberg
do.Gesellseh. Altg
do. Lahmeyer . . . /.
do. Scbuckert.
do. Siemens Halskc,
Kupfer llodderuhein.
LoderNiederrh .Spiei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktie-
Ludw,WaIzmülilo. .
MascIiinonfab.Kleyei
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dtirkopp
Faber u. Schleiche:
SchneUpr.Frankcnt]
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegeilnChem.Ruse.
Zellst •Fabr .Waldlio
Bang. Hoch- u. Tiefb
do. fntern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt.
Südd. Immobl. (40Zr
Chein.Fbr . Grieshoi:
Fabr.-Ver.Mannhei:
Motor fahr. Oberur;
Holzvork. Ko. tan/.
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt .art
Br. Werter Wormsrz n .Stirt.Wes >!

261.

ffl.
216nt
124
120-
194-

81
67-
40-

171.

.147 !
130.
117
598-

75-
614-
230
583-
395
226
301
128-

243!
127.
146.
213
110 .
188-

43
81

162
344

91
305

95
298
111
268
385
216
173

55
203
204

59
249
297
154
3u5
170

93
60
62

50

25

261 .25
169 . -
109 30
216 -40
270 . -
135 -50
124 .55
120 .-
194-

81 - -
67-
40 . -

171 - -

147 .30
130 . -
118 -50
600. -

75 -20
613 -50
230 -85
586 -50
395 - -
227 -50
315 - -
128 -90

243 :25
127 -20
145 -25
2 .13 -20
110 - —
188 - —

49-
81 -70

162 - -
344 - -

91 - —
305 - -

95 -50
298 -
111 -60
269 - -
385 -
21b - -
173 -50

56 - —
203 -80
2Q4 - -

69 -50
249 -10

15b ! -
304 -80
170 -60

93-
60 -
62-

Vollbeanhlt « Kuknktle » .
Dtno. V. K.

7 8 Badische Bank. 128 . -
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W. 134 - -
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -30

13V2 14 do . Hyp.-Weehsci 297 - -
;u/7 BeriinerHandelsges 151 -50
61/2 61/2 Dannstädter Bank 116 -25

12i/. 121/2 Deutsche Bank. 240 . -
6 6 Effekt ,Wechselb . . 112 -25
6 6 Vereinsbank . . 118 -30

10 10 Dis.-Komm.-Aut . . . 187 - -
sy? 81/. Dresdner Bank. 148 -50

10 10 Elsenb.-Rentenb . . 188 -50
9 9 Frankfurter Bank . . 196-

10 10 _do . , .Hyp .-Bank 215 . -
8 8V2 . . .do. Hyp.-Kr .-V 155 .50
9 9 Goth. Grundkr .-Ban 163-
8 7Vt Luxemb Intern .Bk.I
7 71/2 »letal lb.n.Metallg.-G 136 -75
48/, 43/. Mitteld.Bd.-Kr.Grei
«V« 61/2 Mitteid . Credltbank 115 -30
7 6 Nationalbank f . D . . 130 -20

12 12 Nürnb Vereinsbank 248 -80
8.« 9L Oest.-Ungar .Bank. 140 -80
7V, 71/2 Oest. Länderbank . . 120 - -

13.3 10.6 Oest. Kredit.. 190 -75
7 7 Pfälzische Bank.. . . 12P -75
9 9 Pfälz . Hypotheken. 193 -90
8 8 PreussiscneBodenkr. 151 -50
6.« 8.4 Reichsbank. 137 -80
7 7 Rhein. Kreditbank . . 126 -50
9 9 Rhein.Hypothekend. 195 - -
5 3 Schaaffh.Bankverein 104 - -
ff/s 51/a Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50
xy» 8‘/a Südd. Bodenkredit. 173 30
•n» .8 Wiener Bankverein. 129 - -
7 7 Wttrtt . Bankanstalt. 133 -80
6 6-1. Württ .Notenbank . . 116 -50
7 7 Württ, Vereinsbank. 13A --
6 6 Commerz.Disk.-Bk. . 107 -10

LL
128 . -
139-
149 -30
296 -50
151 - -
116 -10
240 . -
112 50
118 -30
187 -10
149 -30
189-
196 . -
215-
155 -70
163-

136 -75

116 !20
109 -80
248 -80
140 -80
120 -
190 -75
122 -75
193 -90
161 -50
139 - -
126 -90
195 -
108 .90
102 -50
178 -80
129 - -
133 -80
116 -70
134 - -
107 -10

Aktie » tnl . Trnnsport -Ansta .lt « » .
V. t L. L.

7
8»/a
0
7
»/£
5
6
6
ü

84, Lüb.-BQch.-Hamb . . . 184 -70
7 Ulg.Deutsch .Kleinb 135 - -
s Ulg .Lok.-Strassenb 164 60
10 Hamb.-Am.Paketf . . 127 -75
8 Norddeutscher Lloyd 111 -35
61/a Braunschw. Landesb.
5 Kasseler Strassenb . . 108 -
6 ).Eisenbahn -Betrieb 110 .-
61/2 Siidd.Elsenbahn -Ges. 124-
0 Westd.Eisenbahn . . .

134 -50
164 -50
127 .75
11t . -

108 ! -
110 .-
129 . -

Aktlen ansl . Trnnsportanstnlten.
T. t

6 5 Vor. Arader n . Cb. . 104 . 80
5 6 St .-Anleihe von 94. . 87 -20

Mia 12.8 EiuschtheraderLlt .A.
m/2 11.9 .do . LIt.B
li/a H/a üzakath -Agram. 20 . -
5 5 .do . . .Pr .-Akt.
& 5 Fiinfkirchen -Barcs . .
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 Oest.-Ungar .8taatsl ». 150 .75
0 0 .do . Südb.,Lomb 19-
4 4 Prag -Dax .-Pr .-Akt.
5l/a 5 .do . . St .-Aktlec
l ’i, s >/« Raab-Oedenburg_ 64 - —
5 5 5tuhlw.-Raab-Graz .
3.4 23 Italien . Mittelmeer.
5a 6A . . . do_ d .Ges.81ei
5.S 5.8 . . .do. . . Mer., Adr.
3.3 3.2 W estslcilianer.
7 8 Orient-Betriebs. 1S7 -
6 6 Balt. Ohio R. R . . . 91 -05
5 6 ’ensylvan R. R . . 111 . -
6 51/2 matallsche Elsenb. 116 -50
«A 8 Uixemb .PrinzHcur 148 - -

10 11 Irazor Tromwav. 195-

LL
104 -80

87 -20

2Ö! -

150 .50
18 -75

65 . -

197-
91 10

lll 'öO
148-
195-

Frovlnzlal - and Kommunal.
ObliKntioneu.

1. .Preuss .Rhemprov . E. 20 n. 21
S*/s. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,29
3i/a. .do. -E . 18. . .
v>. . • .Ul). ,u < 11, IG »». .
.̂ Frankfurter Lit. R.
n ». . . .do . . _Lit . 8. vor. IX- :
•>i/3•. . .do,. . . . .Lit . T. von 189!
31/j. . . .do. . . . . .Lit . U. von 189.
31/2. . . . do. . . . . .Lit . V. von 1S9C
31/,. . . .do. . . . . .LltW . von 1898
4. . .
-IhaBaden-Baden von 1898/1901,
31/äHombnrgv. d. H.
3%KarlHruhe von 1902.
3. de . . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4.do _ von 1907. .
N/aLlmburg abgestempelt .
■1. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
3»/i . .do. . von 1878 und 1883.
3i/a. .do. . von 1886 und 1888. ..
3i/a. .do. .abgestempelt von 1881
3i/a. .do. . von 1894.
31/2Wiesbaden abgestempelt . . .
31/2. . . .do. von 1887/1902. .
31/2. . . .do .von 1903.
1. do. von 1901 undl903
4. do. unk. 1916.
4. do. von 1908 r. 1937
4. do. Serie II.
1. do. Serie III.
Ji/sWorms von 1887/1889. . . .
;i‘/a. .do. . .von 1903.
I_ do. . von 1901 unk. 1907
4i/»Bukarest von 1888.
M/2- . .do_ von 1898.
■I..Lissabon von 1884.
1.do _ 400r .
3.8 Neapel, staatlich garantier:
3.8. -do . kl

T. L

84 -50
83 -50
93 -75
90 . -
88 -60
92 -50
94 . -
90-
96 -80

89 -80

83 -50

94 :50
94 -50

87 80

88 .25

94 50

95 -20
95 -20

L. K.
97-
87 . -
84 -50
83 -50
93 -75
90 - -
88 60
88 -50
94 -
90 . -
97-

89 -80

83 :50

94 :50
94 -50
88 - -
88 - -
88-

88 -15

94 -50

95 20
95 -20

Wiener Börse.
iVIen , 6 - Juai.

Kredit -Aktien .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank_
Wiener Bankverein.
Länderbank . . .
Türkische Lose. . .
Alpine .
Slaatsbahn . .
Lombarden .
Türkische Tabak . .

matt

603 -25
571 - —
778 -
505 -75
472 - -
212 -75
776 - -
685 -50

420 -75

604- -
572 - -
778 -50
506 -50
472 -50
213- -
780 -
686  -

89 -50
421 -50

Auswärtige Börsen«
Berliner Bors«

Berlin . Telegraphische Scalasskar»4

Deutsche Fonds . - 6 l” 111<g
äi/a.Relchsanleihe abgestempelt _ I ffi 'aö
3 . do. . . 2 -f.
3Va.Preusslsohe Konsole, abgestempell I 2S aj
3. .do . . . I / ■

Ausländische Fonds . - 6 ; ^
0. .Argentinier.
4. do. . . ,T»s 18W. .
Buenos Aires.
1»/*Griechen consoLGoldiente.
33/4 Italiener . .
I1/2 Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
t . .Oesterrelchische Goldrente . . . . . .
U/». do. Silberrento.
3. .Portugiesische Staats ' . .
t . .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .5. rbische Rente . . .
. . .Türken (enf.). . .
Türkenlose . . .
4. .Ungarische GoMrento . . . . . . . . . .
. . .Prlvatdisksst . .

Eisenbahn - Aktien.
Oesterrelchische Staatsbahn . .
Lombarden.
Mittelmeer . . . .
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn . . . .

if*?
Bank -Aktien . — 6 - ® 1

OesterrelchiscUc Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmstädte : Bank.
Deutsche Bank. . ..
Diseonto Commandit . , . ..
Dresdner Bank . .
Natlonslbank für Deutschland . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank.Reichsbank

150
ll5
Z40
187-$
mI
sk

14
30
18
10
12
0
8»/2
0

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
61/2
6

12
10
IOV2
0

18

Industrie - W ' erte . - I
Allgem. Elektrizltats -Aktlen . .
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan . .
Wlttoner Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
..

Juni
24ZSmm

5- Juni.
Eschweller Bergwerk . . . - - • •
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf -• •
Oberschi. Eisen-Industrie . • • *
Berliner Elektrische Werke - -
Gelswelder Elsen . ■• • •
Gesellsch. (. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kttln-Mnsen, . . . • ■
..
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . .
Mülheimer Bergwerk . . • •• • • •
Orensteln LKoppei . . . . , »- «"
Rhein-Nassau . • •• •
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schüfferhof-Brauerel
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadthergcr Hütte •
Stettiner Vulkan . . . •
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht . . • • '
Westfälische Stahlwerke . . . *•
Union chemische Stettin.

6 Juni.
Bochnmer . . .
Dentsch-Lnxembnrg Bsrgw.. . •
Laurahütte.
Gelsenkirch ea . . .
Harpener. .

New -Yorker
Siew -York , 5- Juni, 5 Uhr na*!»111̂ (,

Gelü auf 24 stunden . .
,do . . letztes Darlehen
Silber-Bnlllon . .
Atch. Topeka u. Santa Fe Share.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . . - -
Chicago Milwaukee undSt -Pa “'
. . . . Shares . . .
Denver nnd Rio Grande comm
Erie comm. . . .
. . do. . fsL prefored.
■Illinois Zentral Shares . . . .
Loulsville und NashvUleShare
Miss. Kansas & Texax comm1. -
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm-
Northern Pacific comm • • • •
Reading . . • • • •,■
Rock Island Comp, prefereo
Southern Pacific.
. . .do. . . Railway comm. . . ■
. . .do . do. . prefered
Union-Pacific comm . . .
.do . prefered . . <<
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper
General -Electric.
United States Steel Com -

Siew -York . 5 - Jnnl'
A*riee kio  wr , f lono . #• • • • *

do.. . April . . . ». « ***
. . . do. . Mal . » ^
Welzen Nr. 2 red. lofct .*»**
. .do. . Mai
. .do. . Jul ) . 000 0

do . . September
MttiB loko Nr 2 . «

do September . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Frv»

do. höchster Preis
Besserner Stahl

24

183 f3 %
71 S|*
4i >/»

147 ’i‘

j ». U« , IIULUÖWW* •
_ . . . , Besserner Stahl . . . . »• • *
liondonei « Börse . ' stahieohienon,

! Kupfer . . . . .
if/ionciou , 0 - Jun

Ingusche Consols. , . , . . . . . 74--86
Canada Pacific . .
Baltimore. . . 75
Rio Tlnto . 68 -50
Union. 158 -50
Steels . . 67
Do Heers. J-tJ-Ub
Moddorfont. . . 12 -75

73
198

92
67

158
62
16
12

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b . H.. Nicolass

■75 | chic » « " '
•75 - Wei7.en Mai . . .
•50 ! do Juli . * . . .
•12 . . do September . *•••• ,
•37 | Mala Mal .
62 .do Juli . . . . . .
72 : Hafer Mal —'

~ Ausfuhr^ t r^ s
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